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Resolution zum aktuellen Geschehen in Israel

Stadtverordnetenversammlung und Magistrat der 
Stadt Steinbach (Taunus) verurteilen den barbari-
schen Anschlag der Hamas auf die israelische Zivil-
bevölkerung auf das Schärfste. Alle Geiseln müs-
sen unverzüglich und bedingungslos freigelassen 

werden! Es ist für 
uns unerträglich, 
wie die Terrororga-
nisation Hamas 
kaltblütig jüdische 
Zivilisten abge-
schlachtet hat und 
jetzt die palästinen-
sische Bevölkerung 
im Gazastreifen 
ebenfalls als Gei-
seln und mensch-
liche Schutzschilde 
missbraucht.
In dieser schweren 
Zeit stehen wir als 
Stadtverordneten-
versammlung und 
Magistrat der Stadt 
Steinbach unein-
geschränkt solida-
risch zu Israel und 

ganz besonders zu unseren jüdischen Mitbürgerin-
nen und Mitbürgern.
Wir bitten jede jüdische Mitbürgerin, jeden jüdischen 
Mitbürger in Steinbach, die/der sich bedroht oder al-
leingelassen fühlt, sich an die Stadt, die Kirchen oder 

Glaubensgemeinschaften zu wenden, um nötige Si-
cherheitsmaßnahmen einleiten oder tätige Solidarität 
vor Ort üben zu können.
Der historische Konfl ikt zwischen Israel und den Pa-
lästinensern ist voll mit Fehlern und Schmerzen, die 
sich gegenseitig zugefügt wurden.
Aber jede Perspektive für eine friedliche Zukunft hat 
die uneingeschränkte Anerkennung des Existenz-
rechts Israels und die Anerkennung des Rechts auf 
Leben, Frieden und Menschenrechte jedes Men-
schen in Israel, sowie dem Gazastreifen und im 
Westjordanland als unabdingbare Vorbedingung.
Die Schuld für die aktuellen kriegerischen Ereignisse 
trägt ganz alleine die Hamas und jegliche Solidarisie-
rung mit der Hamas und deren Taten sind abscheu-
lich und lehnen wir ab.
Gleichzeitig bitten wir Israel trotz der Gräueltaten, 
die das Land und ihre Bevölkerung aktuell ertragen 
musste, die Zivilbevölkerung im Gazastreifen zu 
schonen und unverzüglich humanitäre Hilfe zuzulas-
sen. Es muss das gemeinsame Ziel bleiben, dass alle 
Menschen zukünftig in der Region friedlich mit- und 
nebeneinander leben können. 
 Für die Stadtverordnetenversammlung
 Jürgen Galinski, Stadtverordnetenvorsteher
 Für den Magistrat
 Steffen Bonk, Bürgermeister

Markenstarke Erfolgsgeschichte

Mein Lieblings Bio-Graved Lachs
von TINEMA ist der Bestseller 2023

Eine der begehrten Lebensmittelhandel-Aus-
zeichnungen für Marken-Produktneuheiten ging 
nach Steinbach/Ts. Es ist der Bestseller-Award 
des bekannten und anerkannten Fachmagazins 
RUNDSCHAU für den Lebensmittelhandel. Die 
Preisverleihung erfolgte während der Anuga, der 
Welt-Leitmesse für die Lebensmittelbranche. Torben 
Kasimzade, neuer Marketing Director von TINEMA, 

vormals KRONE FISCH, war vor Ort und nahm den 
begehrten Branchenpreis für den „Mein Lieblings 
Bio-Graved Lachs“ im Namen aller Kolleginnen und 
Kollegen entgegen.
„Das ganze TINEMA-Team ist sehr stolz auf diesen 
wohl begehrtesten und bekanntesten Wettbewerbs-
Preis der gesamten Feinkost-Branche. Eine Aus-
zeichnung, mit der auch der Handel weiß, dass er mit 
unserem „Mein Lieblings Bio-Graved Lachs“ seinen 
Kunden ein im wahrsten Sinne des Wortes ausge-
zeichnetes Räucherlachs-Produkt anbieten kann“ so 
Torben Kasimzade.
Seit Markteinführung der aufmerksamkeitsstarken 
Lieblings-Familie im Jahr 2017 überzeugen die Räu-
cherfi sch-Produkte den qualitätsbewussten jungen 
und modernen Markenkäufer nachhaltig. Der Endver-
braucher weiß die gleichbleibend hohe Qualität und 
den verantwortungsvollen Umgang mit Umwelt und 
Natur zu schätzen. Die klassischen Lieblinge werden 
seit 2021 um die ökologisch zertifi zierten Bio-Produk-
te ergänzt – noch nachhaltiger, noch naturnaher für 
mehr Tierwohl und den Schutz des gesamten Öko-
systems.
Bereits zum achten Mal erhält ein TINEMA Lieb-
lings-Produkt solch eine bedeutende Auszeichnung. 
Neben dem Bestseller Award, den bereits vier Meine 
Lieblings-Produkte erhielten, konnte auch die Aus-
zeichnung zum „Produkt des Jahres“, verliehen von 
der Lebensmittel Praxis, der Nr. 1 der Fachmedien 
für den Lebensmittelhandel, bereits mehrfach in den 
letzten Jahren nach Steinbach/Ts. geholt werden. Die 
Lieblinge – eine Erfolgsgeschichte, deren Ende ga-
rantiert noch nicht geschrieben ist.

Torben Kasimzade, Marketing Director bei TINEMA
präsentiert die Bestseller-Urkunde und das aus-
gezeichnete Produkt.

Vielversprechende Teamleistung
im Saison-Auftaktspiel der

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten
Es müssen nicht immer Sie-
ge sein, über die man jubelt 
– auch eine hervorragende 
Teamleistung ist mehr als 
ein guter Grund zur Freude: 
So geschehen am 7. Okto-
ber beim Auftaktspiel der 
männlichen Handball D-Ju-
gend der HSG Steinbach/
Kronberg/Glashütten in Pet-
terweil. 
Die Jungs der D-Jugend tra-
fen für das Auftaktspiel der 
Handball-Saison gleich auf 
den wohl schwersten Geg-
ner der A-Liga Ost, den TV 
Petterweil. Nachdem Trainer 
Benjamin Diener mit Corona 
ausfi el, hatten Co-Trainer 
Tim Klotzsche gemeinsam 
mit Interimstrainer Jörg Möl-
ler die Aufgabe, die Jungs 
bei ihrem Spiel zu begleiten 
und für dieses schwierige Spiel zu coachen. 
Aller Widrigkeiten zum Trotz zeigte sich unsere junge 
Mannschaft in Petterweil als durchaus ernst zu neh-
mender Gegner. Nachdem die erste Halbzeit holprig 
startete, nutzte der Co-Trainer eine Auszeit, um die 
Mannschaft neu einzustellen. So holten unsere Jungs 
Zug um Zug den Rückstand auf und schlossen die 
erste Halbzeit mit nur zwei Toren Rückstand 11:9 ab. 
Die zweite Halbzeit war geprägt von schnellen Tem-
po-Gegenstößen des Gegners, die unseren Spielern 
zu schaffen machten. Durch gute Abwehrarbeit und 
schlaue Spielzüge konnte unsere Mannschaft das 
Spiel jedoch unter Kontrolle halten und verlor nur mit 
19:15 gegen den Tabellenführer.

Das Trainerteam Tim Klotzsche und Jörg Möller ist sich 
einig: „Unsere Mannschaft hat eine starke Teamleis-
tung gegen diesen schweren Gegner gezeigt und sich 
durch hohe Moral selbst in schwierigen Situationen 
ausgezeichnet. Wir sind sehr stolz auf unsere Jungs!“
Nächstes Wochenende stehen gleich zwei Spiele 
gegen Wehrheim/Obernhain am Samstag und gegen 
den TG Sachsenhausen am Sonntag, den 15. Okto-
ber an. Gerade beim Heimspiel am Sonntag um 16 
Uhr freut sich die Mannschaft über zahlreiche Zu-
schauer und Unterstützer in der Altkönighalle. 
Es spielten: Dietz O.(1), Schiedlauske J., Möller J.(2), 
Camboni L.(T), Schmidt N., Gerken T., Knoche P., 
Zimpel L.(3), Hild P.(1), Diener C.(8)

Die Mannschaft vor dem Spiel Foto: privat

Der neue Kurs
Offen gesagt, dieser begann mit dem Bürgermeister 
Heinz Molitor, dessen Amtszeit von 1956 bis 1961 
dauerte. Danach folgte Walter Herbst, von 1962 bis 
1992.

Walter Herbst war der „Umwandler“ Steinbachs. Das 
markante Datum seiner Amtszeit war der 22. Septem-
ber 1972 – aus dem Dorf wurde die Stadt Steinbach. 
Darüber habe ich bereits berichtet. Walter Herbst war 

der Bürgermeister, der besonders der Verwaltung 
Frankfurts und Oberursels ein Dorn im Auge war, 
denn beide Städte wollten Steinbach „schlucken“.

Denn heißt es doch von einem der Gebrüder Grimm: 
„Wer seine Heimatgeschichte nicht versteht, wird hei-
matlos“.
Und ich sage: „Geschichte ist Zurückliegendes, aber 
maßgebend für die Zukunft“. Hans Pulver
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

Peter Meier Malermeister • Eschborner Str. 30 • 61449 Steinbach
Tel.: 06171 - 73 772 • Fax: 06171 - 86 354 • Handy 0171 - 33 23 772

www.maler-meier.de
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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Werben in der Steinbacher Information:
Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de

FSV verliert erstmals
zwei Spiele in Folge
Nach 8 teilweise hervorragenden Leistun-
gen erwischte die Mannschaft bei der Re-
serve der DJK Sportfreunde Bad Homburg 
einen rabenschwarzen Tag. In der Abwehr 
hatten die gegnerischen Angreifer große 
Freiheiten, die sie dann auch zu nutzen 
wussten. Und obwohl unsere Stürmer eini-
ge sehr gute Torchancen auf dem Fuß hat-
ten, wollte bis zur Schlussminute, als Zino 
Zampach den Homburger Torhüter über-
winden konnte, kein Treffer gelingen. Da 
stand es aber leider bereits 0:4 gegen uns.
Eine Woche später wollte die Mannschaft 
das im Derby gegen den Tabellenführer aus 
Oberhöchstadt unbedingt wieder wettma-
chen. Es entwickelte sich eine spannende 
Partie, in der unser Gegner sich aber als 
einen Tick cleverer im Ausnutzen seiner 
Möglichkeiten erwies. Am Ende stand er-
neut nur ein eigenes Tor (wiederum erzielt 

durch Zino Zampach) zu Buche, das die 1:3 
Niederlage nicht verhindern konnte. Trotz 
dieser beiden Niederlagen verblieben wir 
zunächst noch auf dem vierten Platz.
Die Zweite Mannschaft konnte ihr Auswärts-
spiel in Grävenwiesbach mit 4:2 gewinnen. 
Die Tore erzielten Ahmad Bromand (3) so-
wie Daniel Arefaine. Auch hier gastierte am 
letzten Sonntag der Tabellenführer in Stein-
bach. Gegen den 1.FC Oberstedten zeigt 
unsere Mannschaft eine beherzte Leistung 
und führte Mitte der zweiten Halbzeit sogar 
mit 2:1. Am Ende setzte sich aber der Favo-
rit durch und gewann noch mit 6:3.
Die weiteren Heimspiele des FSV:
29.10. 12:45 FSV II – FC Mammolshain II
29.10. 15:00 FSV I – Usinger TSG
12.11. 14:30 FSV I – FC Neu-Anspach II
19.11. 13:00 FSV II – Teutonia Köppern II
19.11. 14:45 FSV I – SG Westerfeld

Fahrplan der „brücke“ im November
Der erste Termin, den sie sich merken soll-
ten, ist Mittwoch, der 1. November. Hier 
fi ndet, wie jeden ersten Mittwoch im Monat, 
der „brücke“-Spaziergang statt. Getroffen 
wird sich um 15 Uhr vor dem „brücke“-Bü-
ro im Hessenring 24. Es werden eine kurze 
und eine lange Tour angeboten. Zum gemüt-
lichen Abschluss treffen sich beide Gruppen 
im Anschluss im Café „Windecker“.
Beim zweiten Termin, am Sonntag, den 5. 
November, freuen wir uns über ihren Be-
such beim Nachmittagskaffee ab 15 Uhr 
in der Seniorenwohnanlage in der Kronber-
ger Straße 2. Der Duft von frischem Kaffee 
und selbstgebackenem Kuchen, sowie die 
gemütliche Atmosphäre, verführt zum Ver-
weilen.
Sollten sie Probleme mit ihrem PC, ihrem 
Handy oder Fragen zu modernen Medien 
haben, kommen sie am Samstag, den 

11.November zwischen 10 Uhr und 12 Uhr, 
auf ihre Kosten. Die ehrenamtlichen Mitar-
beiter helfen ihnen dieses Mal im Backhaus 
weiter. Auch unsere Teilnehmer des Spiele-
abends, der 14-tägig, dienstags um 18 – 22 
Uhr in der Ratsstube stattfi ndet, freuen sich 
über Zuwachs. Sollten sie Lust und Spaß 
an Gesellschaftsspielen haben, kommen 
sie vorbei und seien sie mit dabei. Bei all 
den Aktivitäten und Angeboten möchten 
wir das Hauptaugenmerk unseres Vereins 
nicht vergessen. Menschen helfen und da-
bei Freude schenken. Möchten sie Hilfe in 
Anspruch nehmen oder ihre Hilfe anbieten, 
teilen sie dies unserem Telefondienst mit. 
Die netten Damen sind werktags zwischen 
8 und 10 Uhr unter der Telefonnummer 
06171/981800 zu erreichen. Weitere Infor-
mationen erhalten sie auf der Homepage 
www.bruecke-steinbach.de. Abschlussfahrt der Herren 40 vom TC Steinbach

Am 6.10 um 19 Uhr war es wieder so weit: 
die sportlichen Herren 40, Spieler (einige 
mittlerweile schon über 45) inkl. Frauen 
und 9 Kindern haben sich im schönen 
Kallstatt in der Pfalz eingefunden. Nach-
dem 1,5 Stunden später auch alle einge-
troffen waren, haben sich die sportlichen 
Teilnehmer bis Punkt Mitternacht davon 
überzeugen können, dass es auch in der 
Pfalz gute Weine und Schnäpse gibt. Mit 
teilweise etwas zittrigen Beinen starteten 
sie am nächsten Morgen um 10 Uhr auf 
eine mehrstündige Radtour. Der Sportwart, 
Dirk Eiwanger, hätte wahrscheinlich bei 

einem Quiz 30% der Fahrräder dem rich-
tigen Eigentümer zuordnen können. Auf 
der Tour gab es Stopps beim Weingut von 
Winningen und einem Kaffee in Deides-
heim. Ein besonderes Lob an dieser Stelle 
an Claudia, Sonja und Kirsten. Wenn Clau-
dia nicht die Kaffeemaschine und Kirsten 
& Sonja nicht den Service übernommen 
hätten, würde die Gruppe heute noch auf 
das Eis und die Getränke warten. So konn-
ten alle, gut gestärkt, nach 1,5 Stunden 
weiter. Trotz, dass einige Mitreisenden es 
nicht immer über die erste grüne Ampel-
phase geschafft haben, waren alle sogar 

fast pünktlich bei der nächsten Attraktion: 
Eine Kutschfahrt mit einem 34 personen-
fassenden Anhänger. 8 Kilo Käse und 
Wurst sowie 12 Flaschen Wein später ging 
es zum Ausruhen ins Hotel. Zu verdanken 
war es dem cleveren Organisationsteam, 
dass beim 2-stündigen Abendessen max. 
zwei Gläser eines Getränkes nach Wahl 
gereicht wurden - allerdings gab es für 
Bierbestellungen einen Rüffel. Dank dem 
somit noch moderaten Alkoholpegel konnte 
im Hotel noch etwas nachgelegt werden. 

Am nächsten Morgen ging es nach dem 
Abschlussfoto um 10 Uhr (ohne die übliche 
eine Familie) und um 10.15 Uhr mit dieser, 
weiter. Es hat sich eine große Truppe für 
die Salinenführung und eine vier Damen 
und vier Herren starke Fußballgolftruppe 
auf den Weg gemacht. Abgerundet wurde 
der Ausfl ug wieder mit allen zusammen 
beim Mittagessen im größten Weinfass der 
Welt in Bad Dürkheim. Es war eine gelun-
gene Reise und alle freuen sich jetzt schon 
auf einen super Ausfl ug in 2024!
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Rückblick der Steinbacher Kerb 2023

So schnell sind fünf Tage Kerb vorbei. Alle 
Mitglieder der SKG haben monatelang ge-
plant und gearbeitet, um eine schöne und 
abwechslungsreiche Kerb auf die Beine zu 
stellen.
Am Freitag ging es mit dem Laternenumzug 
für die Kleinen los und für die Erwachsenen 
mit der Band Bob Crook & the Criminals.
Am Samstag früh machten sich die Buben 
auf ins Käsbachtal, um den diesjährigen 
Baum zu holen. Am Waldrand warteten die 
Kerbemädels mit dem Frühstück. Während 
sich die Jungs stärkten, schmückten die 
Kerbemädels den Baum mit Bändern in den 
Stadtfarben blau und gelb.
Mit Traktor und Wagen ging es gut gelaunt 
über die Staabacher Straßen Richtung 
Festplatz, um dort den 20 Meter langen 
Baum mit Kranz und Johann zu stellen. Vie-
len Dank an die freiwilligen Helfer, die die 
Buben unterstützt haben. Anschließend er-
öffnete Bürgermeister Steffen Bonk mit nur 
zwei gezielten Schlägen beim traditionellen 
Fassanstich die Kerb. Am Abend spielte 

der Gaudi Express im Zelt. Die Steinbacher 
Buben freuten sich über zahlreiche Gäste 
und bekannte Burschen aus Stierstadt und 
Bommersheim. Zu später Stunde wurde es 
spannend. Die Buben marschierten mit dem 
traditionellen Einzug ein, um das Kerbemä-
del nach traditionellem Giggelschmiss zu 
küren. Carina Schmitt hat es geschafft. Sie 
hat den Bembel zerschlagen, und es wurde 
noch lange gefeiert.
Nach gutem Frühstück, das die Kerbemä-
dels am Sonntagmorgen gerichtet haben, 
ging es zum Kerbemädchen 2023, um sie 
auf die Kerb zu holen. Zusammen mit ihr 
erschien man pünktlich im Zelt, um beim 
ökumenischen Gottesdienst dabei zu sein. 
Es war ein wunderschöner Gottesdienst. 
Vielen Dank an Pfarrer Lüdtke und Pasto-
ralreferent Christof Reusch. Mittags wurde 
es für die Kleinsten aus dem Verein aufre-
gend. Sie durften ihren eigenen Kerbebaum 
schmücken und mit ein klein wenig Hilfe 
der großen Buben selber stellen. An dieser 
Stelle lieben Dank für die Baumspende an 

Lars Panek. Im Kerbezelt spielte die Frei-
willige Feuerwehr aus Stierstadt und es gab 
leckeren Kuchen. Auf dem Festplatz ver-
zauberte ein Ballonkünstler die Kinder, und 
man konnte mit dem großen Tiger Fotos 
machen. Die Tombola ist auch eine fester 
Bestandteil der Kerb geworden. Wir möch-
ten uns an dieser Stelle bei allen bedan-
ken, die für die Tombola so viel gespendet 
haben. Die Buben und Mädels werden die 
Hälfte der Einnahmen an „summerfi eld kids 
fondaition“ spenden.
Mit Sonnenschein ging es am Dienstag mit 
dem gut besuchten Familientag weiter. Mit 
ermäßigten Preisen lockten die zahlreichen 
Stände und Fahrgeschäfte die Gäste an.
So schnell waren fünf wunderbare Tage 
vorbei. Recht herzlich möchte sich die SKG 
bei allen Anwohnern für ihr Verständnis be-
danken, fünf Tage volle Aktion vor der Tür 
zu haben.
Warum sollte man diese Tradition hochle-
ben lassen? Wir verraten es euch: nachdem 
der Skipper abgebaut an einem Jungen 

vorbei gefahren ist, sagte dieser: „Tschüss 
lieber Skipper. Ich hatte viel Spaß mit dir, 
hab dich lieb“ und winkte ihm nach. Das 
sind diese Momente, die der SKG zeigen, 
dass sich die ganze Arbeit lohnt.
Und jetzt freuen wir uns auf die Kerb vom 
11. bis 15 Oktober im nächsten Jahr!

Jahresausstellung des
Steinbacher Werkstattkreises e.V.
Wir laden Sie herzlich zur Vernissage am 
Freitag, 3. November 2023 ins Bürgerhaus 
ein. Es werden unterschiedliche Interpre-
tationen zum Thema „unterwegs“ gezeigt. 
Außerdem wird eine Vielfalt von Werken 
mit anderen Motiven zu sehen sein. Unser 
Bürgermeister Steffen Bonk wird die Aus-
stellung am 3. November 2023 um 19:30 
Uhr im Bürgerhaus eröffnen. Bis Sonntag, 

12. November kann die Ausstellung zu fol-
genden Öffnungszeiten besucht werden: 
Mo - Sa: 16 - 18 Uhr, So: 10 - 17 Uhr
Über Besuche freuen sich die Ausstellen-
den:
Yüksel Akpinar, Franziska Bank, Carola 
Biermann, Irene Bleimann, Renate Götz, 
Christine Helgert, Kristina Müller-Bank, Hil-
degard Runge und Rüdiger Voerste

Die Tickets für „Orpheus“
werden knapp
Die Proben für die Operette „Orpheus in 
der Unterwelt“ laufen auf Hochtouren, die 
Tickets werden knapp und die Spannung 
bei den Mitwirkenden auf der Bühne und 
den zahlreichen Helfern hinter den Kulis-
sen steigt. Bald geht der Vorhang auf: Am 
29.10., 4.11. und 5.11. bringt die Musikschu-
le Oberursel die berühmte Operette von 
Jacques Offenbach auf die Bühne der Tau-
nushalle Oberstedten. Die Premiere ist fast 
ausverkauft. Für den 4. und 5. November 
gibt es noch Karten bei den Buchhandlun-
gen Libra, Bollinger und Supp.
Seit einem Jahr plant, übt und arbeitet das 
„Orpheus-Team“ am Bühnenbild und den 
Details und fi ebert den Aufführungen entge-
gen.Das „Orpheus-Team“ ist unter der Pro-
jektleitung von Peter Steffan zu einer beein-
druckenden Einheit zusammengewachsen. 
Mit Frank Günther als Regisseur und Hanno 
Lotz als musikalischem Leiter haben zwei 
Musikschuldozenten als Profi s ihres Fachs 
auf und vor der Bühne alle Fäden in der 
Hand. Über 30 Gesangsschülerinnen und 
-schüler der Musikschule Oberursel und 
Gäste schlüpfen in die Rollen der Solisten 
und des Chores. Die Musik spielt ein kleines 

Orchester bestehend aus Lehrerinnen und 
Lehrern der Musikschule. 
Offenbachs Operette wurde 1858 uraufge-
führt, verdreht die alte griechische Sage von 
Orpheus und Eurydike, stellt alles vom Kopf 
auf die Füße und wirbelt historische Herr-
scher und aktuelle Gesellschaftszustände 
mit rasanter Musik so durcheinander, dass 
alle ihr Fett weg bekommen und keiner es 
vor Lachen merkt – oder doch?
Ein solches Projekt kann die Musikschule 
Oberursel nicht allein stemmen und dankt 
daher folgenden Sponsoren: dem Kultur- 
und Sportförderverein Oberursel e.V. als 
maßgeblichem Förderer und Mitveranstal-
ter, der Taunus-Sparkasse, den Stadtwer-
ken Oberursel sowie dem Hochtaunuskreis.
Die Aufführungen sind am 29.10. um 17 Uhr, 
04.11.um 19 Uhr und 05.11. um 17 Uhr immer 
in der Taunushalle Oberstedten. Tickets im 
Vorverkauf gibt es bei den Buchhandlungen 
Libra und Bollinger in Oberursel und bei der 
Buchhandlung Supp in Bad Homburg. In der 
Musikschule Oberursel gibt es nur noch we-
nige Restkarten. Die Tickets kosten 19,00 
Euro und 13,00 Euro ermäßigt.
 Heike Römming (Stellv. Schulleiterin)
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Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --
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● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL

Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074

info@reichard.de • www.reichard.de

Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932

Kartonagen • Folien • Logistik & Lagerhaltung
eigener Fuhrpark • Just-in-time Lieferung

Ihr

Stefan Naas

Danke
Steinbach!
Wieder haben wir es Hessen
gezeigt: Steinbach ist liberal!
Für das landesweit beste FDP-
Ergebnis von 23,3% bin ich Ihnen
von Herzen dankbar.
Auch in den nächsten Jahren
werde ich mich für unser
Steinbach stark machen.

V.i.S.d.P.: Dr. Stefan Naas, Schwanengasse 3, 61449 Steinbach

Ihr

Steinbacher Parlament erneut 
Spitze im Hochtaunuskreis
Stadtradeln 2023 trotz Hitze
mit viel Schwung und Spaß erfolgreich beendet
Vom 10. bis zum 30. September beteiligte 
sich die Stadt zum vierten Mal an der Kam-
pagne STADTRADELN des Klima-Bündnis-
ses und erzielte dabei folgendes Ergebnis: 
Insgesamt legten 126 Radfahrerinnen und 
Radfahrer in 6 Teams 20.949 Kilometer 
zurück und vermieden damit 3400 kg CO2 
im Vergleich zu Autofahrten. Das sind un-
gefähr 5 Flüge von Frankfurt nach Mallorca 
und zurück. 
Im Hochtaunuskreis kam Steinbach bezo-
gen auf die gefahrenen Kilometer pro Ein-
wohner auf Platz 7 gegenüber Platz 2 im 
letzten Jahr. 
Eine Änderung gab es bei den Teams der 
im Parlament vertretenen Parteien. Hier 
verständigten sich die Parteien auf ein ge-
meinsames Team „Wir radeln für unsere 
Demokratie“, was selbstverständlich auch 
für alle Steinbacherinnen und Steinbacher 
offenstand. Hier wurden beachtliche 6623 
km zurückgelegt, was für einen zweiten Platz 
reichte. Nummer 1 wurde das Team „Radeln-
de Integration“ mit hervorragenden 7059 km. 
Von allen Radlerinnen und Radlern war in 
diesem Jahr Birgit Dettmar-Voerste vom 
Team „ADFC Steinbach Team + Freund/
innen“ einsame Spitzenreiterin mit 1021 km. 
Erfreulich ist, dass Steinbach in der Katego-
rie „Einwohner 10.000-49.999“ in Hessen 
mit Platz 4 von 145 Kommunen wieder ein 
sehr fahrradaktives Kommunalparlament 
hat. Bezogen auf den Hochtaunuskreis ver-
teidigte Steinbach erneut Platz 1, gefolgt 
von Oberursel und Friedrichsdorf.
„Es war wieder eine großartige gemein-
schaftliche Leistung mit tollen Ergebnissen. 
Besonders freut mich, dass in diesem Jahr 
alle im Parlament vertretenen Parteien zu-
sammen mit vielen anderen Radlerinnen 

und Radlern aus Steinbach ein gemeinsa-
mes Team gebildet haben. Leider war die 
Beteiligung gegenüber dem letzten Jahr 
etwas geringer. Aber das sollte uns für das 
kommende Jahr anspornen,“ so Bürger-
meister Steffen Bonk. Besonders freute 
sich der Bürgermeister, dass wir im Hoch-
taunuskreis wieder den ersten Platz als 
fahrradaktivstes Parlament erreichten.
Neben den beiden Spitzenteams und dem 
ADFC sammelten weitere private Gruppen 
eine beachtliche Anzahl an Kilometern. 
Erfolgreichstes Team bei den geradelten 
Kilometern pro Kopf war das Team „Beef 
& Bike Raw“ mit 423 km, gefolgt von dem 
Team „Die schön Wetterradler“ mit 348 km. 
Insgesamt war die diesjährige Teilnahme 
wiederum ein schöner Erfolg für Steinbach, 
wenn auch die Zahl der Radelnden rück-
läufi g war. 
„Das diesjährige Stadtradeln hat erneut ge-
zeigt, dass das Fahrrad ein vollwertiges und 
gleichberechtigtes Fortbewegungsmittel 
für den Alltag ist. Auch die Idee eines ge-
meinsamen Anradelns aller am ersten Tag 
und eines gemeinsamen Schlussradelns 
am letzten Tag wurde angenommen. In ent-
spannter Fahrt ging es jeweils entlang der 
Gemarkungsgrenzen mit anschließender 
gemütlicher Einkehr in der Strandbar des 
Sport - & Fitnessparks. Unser Radwegeplan 
macht nach und nach Fortschritte mit neu-
en Querverbindungen. So wurde auch der 
neue Radweg nach Niederhöchstadt sehr 
gut angenommen. Wir bedanken uns bei al-
len, die so motiviert mitgemacht haben und 
freuen uns auf das Stadtradeln 2024“, so 
die Koordinatoren des Steinbacher Stadtra-
delns Verena Sporck von der Stadtverwal-
tung und Jürgen Euler vom Magistrat.

Eigentümer informieren sich über Steuervorteile im Sanierungsgebiet
Großes Interesse gab es schon bei der ers-
ten Info-Veranstaltung für Eigentümerinnen 
und Eigentümer im Fördergebiet „Alte Dorf-
mitte“. Mit einer Veranstaltung am Abend 
des 9. Oktober im Höck’schen Hof speziell 
zu den steuerlichen Möglichkeiten knüpfte 
die Stadt Steinbach daran an. Für den Vor-
trag konnte das Fördergebietsmanagement 
(Nassauische Heimstätte/ProjektStadt) die 
ausgewiesene Expertin Reinhild Leins ge-
winnen.
Bürgermeister Steffen Bonk betonte in 
seinem Eingangs-Statement die großen 
Chancen, die in den kommenden Jahren 
für private Investitionen im Fördergebiet be-
stehen. Im Anschluss gab Reinhild Leins, 

eigens aus Frankreich angereist, ihr Wissen 
aus knapp 30 Jahren als Praktikerin und 
Referentin in der Finanzverwaltung weiter. 
An konkreten Fallbeispielen zeigte sie, wie 
sich die Vergünstigungen sowohl für selbst-
genutzte als auch für vermietete Gebäude 
summieren. Tenor: Modernisierungen im 
Förderzeitraum lohnen sich! Die Anwe-
senden erhielten außerdem Antworten auf 
zahlreiche individuelle Fragen zur steuerli-
chen Behandlung ihrer Bauvorhaben.
Die Vortragsinhalte mit ergänzenden Er-
läuterungen sowie einzelnen Fallbeispielen 
können auch auf der Internetseite der Stadt 
Steinbach nachgelesen werden. Dort sind 
außerdem die Antworten auf alle Fragen 

aus der ersten Veranstaltung in einem Info-
blatt zusammengefasst. 
Die nächste Veranstaltung ist für das kom-
mende Frühjahr geplant. Wenn auch Sie 
eine Liegenschaft im Fördergebiet besitzen 
und Interesse an den Fördermöglichkeiten 
oder künftigen Veranstaltungen haben, set-
zen Sie sich gerne mit uns in Verbindung:
Stadt Steinbach: Alexander Müller; Amts-
leiter Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr; 
06171 / 7000-68; alexander.mueller@stadt-
steinbach.de 
Fördergebietsmanagement: Birgit Gröning; 
ProjektStadt (Nassauische Heimstätte); 
069 / 678674-1479; birgit.groening@nh-pro-
jektstadt.de

Zum Hintergrund:
Steinbachs „Alte Dorfmitte“ bildet den Kern 
der historischen Identität unserer Stadt. Im 
Rahmen des Förderprogramms „Lebendi-
ge Zentren“ soll das Stadtbild umfassend 
verschönert und die „Alte Dorfmitte“ leben-
diger gemacht werden. Im Jahr 2022 ist 
ein unter Beteiligung der Bewohnerinnen 
und Bewohner erarbeitetes Integriertes 
Stadtentwicklungskonzept (ISEK) von der 
Stadtverordnetenversammlung beschlos-
sen worden. Das ISEK bildet in einem 
10-Jahres-Programm eine Vielzahl von 
Maßnahmen zu baulichen Verbesserungen 
und zur funktionalen Stärkung der „Alten 
Dorfmitte“ ab.

Glasfaserausbau
Aktuell erfolgt im Steinbacher Norden im 
Auftrag von Glasfaser Plus der Ausbau mit 
moderner, ultraschneller Glasfaser. Hierfür 
müssen Gehwege geöffnet und Straßen 
gequert werden. Aus gegebenem Anlass 
weist die Stadtverwaltung darauf hin, dass 
diese vor Eintritt der Frostperiode von der 
ausführenden Tiefbaufi rma wieder ver-
schlossen werden. Die Tiefbauabteilung 

des Rathauses befi ndet sich im engen Aus-
tausch mit den Verantwortlichen und prüft, 
ob die Arbeiten ordnungsgemäß ausgeführt 
werden. Das Verschließen von Querungen 
und Aufbrüchen mit Pfl astersteinen und 
Schotter sind nur temporäre Maßnahmen 
bis diese mit Asphalt verschlossen werden.
Die Stadtverwaltung bittet die Anwohnerin-
nen und Anwohner um Verständnis.

Vorlesestunde am 1. November
in der Stadtbücherei
Am Mittwoch, den 01. November 2023 von 
15.30 Uhr bis 17.00 Uhr fi ndet in den Räu-
men der Stadtbücherei Steinbach (Taunus), 
Bornhohl 4, die nächste Vorlesestunde statt. 
Für die kleinen Bücherfreunde ab 3 Jahren 
gibt es eine Freundschaftsgeschichte über 

die Wichtigkeit des Zuhörens. Im Anschluss 
gibt es gemeinsamen Mal- und Bastelspaß.
Weitere Informationen: Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, E-Mail buecherei@stadt-steinbach.de.

Keine Sperrmüllabholung im Zeit-
raum 27.12.2023 bis 05.01.2024
Die Stadt Steinbach (Taunus) teilt mit, 
dass für den Zeitraum 27.12.2023 bis ein-
schließlich 05.01.2024 keine Anmeldung 
und Abholung von Sperrmüll erfolgt. Der 
letzte Abholtermin im Dezember ist am 

19.12.2023 und im Januar der erste Termin 
am 09.01.2024. Sollte trotzdem Sperrmüll 
abgestellt werden, handelt es sich um eine 
Ordnungswidrigkeit und wird geahndet.
Wir bitten um dringende Beachtung.

2. Vorlesenachmittag am 12. November
Familien, aufgepasst! Die Interessenge-
meinschaft (IG) Familien lädt Sie, liebe Fa-
milien, am Sonntag, den 12. November um 
15.00 – 17 Uhr zum zweiten Vorlesenach-
mittag in den Saal des Bürgerhauses ein. 
Sie erwartet wieder ein heimeliger, span-
nender und fröhlicher Vorlesenachmittag 
in verschiedene Lesezelten, wo Kinder und 
ihre Eltern oder auch Großeltern herzlich 
dazu eingeladen sind. Für jede Familie mit 
Kindern ab 3 bis 10 Jahren ist etwas dabei: 
Neben Geschichten in Deutsch wird zudem 
dieselbe Geschichte auch in Ukrainisch, 
Türkisch, Arabisch, Polnisch und Englisch 
vorgelesen.
Für jeden Geschmack ist etwas dabei und 
eine Geschichte in Deutsch und in einer 
anderen Sprache zu hören, ist gewiss ein 

besonderes Erlebnis! Familien erleben und 
genießen Literatur gemeinsam, daneben 
werden verschiedenen Muttersprachen nä-
hergebracht und wertgeschätzt.
Die Kinder sind dann noch gegen Ende 
eingeladen, ihr ganz eigenes Büchlein zu 
gestalten. Die Veranstaltung fi ndet in Zu-
sammenarbeit mit der Stadtbücherei im 
Saal des Bürgerhauses, Untergasse 36 in 
Steinbach statt. Und wer mag, bringt gerne 
sein Sitzkissen mit!
Die IG Familie freut auf Ihr Kommen! Für 
Nachfragen sind die Sprecherinnen Kerstin 
Heger und Naila Janjua erreichbar über: ig-
familie@stadt-steinbach.de. Oder sie kon-
taktieren das Stadtteilbüro Soziale Stadt 
über: 06171 2078440, andresen@caritas-
hochtaunus.de.

Der erste Vorlesenachmittag war ein voller Erfolg und nun freuen wir uns auf den zweiten!
 Foto: Bärbel Andresen

Ehrenamtliche Wahlhelferinnen und Wahlhelfer für die Landratswahl 
am 28. Januar und eine mögliche Stichwahl am 18. Februar gesucht!
Eine Demokratie lebt von der aktiven Teil-
nahme ihrer Bürgerinnen und Bürger am 
politischen Geschehen. 
Auch wenn die Landtagswahl noch nicht 
lange vorbei ist, steht die nächste Wahl 
schon bald bevor. Am 28. Januar 2024 fi n-
det im Hochtaunuskreis die Wahl des Land-
rates und am 18. Februar 2024 die mögliche 
Stichwahl statt.
Die Abwicklung dieser Wahl ist jedoch nur 
mit einer Vielzahl ehrenamtlicher Kräfte 
möglich. In Steinbach (Taunus) werden für 
die sechs allgemeinen Wahlbezirke und die 
drei Briefwahlbezirke 81 Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfer benötigt.
Die Aufgaben der Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer bestehen im Überwachen der 
Wahlhandlung in den Wahllokalen ab 8.00 
Uhr. Die Aufgaben sind beispielsweise die 

Überprüfung der Wahlberechtigung anhand 
des bestehenden Wählerverzeichnisses, 
die Ausgabe der Stimmzettel, die Eintra-
gung der Stimmabgabevermerke in das 
Wählerverzeichnis und die Beaufsichtigung 
der Wahlkabinen und Wahlurnen.
Nach der Schließung der Wahllokale um 
18.00 Uhr folgt die Auszählung der Stimm-
zettel und Ermittlung des Wahlergebnisses 
im Wahlbezirk sowie die Erstellung einer 

Wahlniederschrift.
Erfrischungsgetränke werden zur Verfü-
gung gestellt und darüber hinaus ein Erfri-
schungsgeld in Höhe von mindestens 35,00 
Euro gezahlt. Die einzelnen Wahlvorstands-
mitglieder wechseln sich im Laufe des Ta-
ges ab, so dass jedes Mitglied nur einen 
halben Tag Dienst zu verrichten hat. Bei der 
Auszählung nach 18.00 Uhr muss der Wahl-
vorstand dann wieder vollzählig anwesend 

sein. Wahlberechtigte Bürgerinnen und 
Bürger, die an dieser ehrenamtlichen Tätig-
keit in einem der Wahlvorstände interessiert 
sind werden gebeten, sich beim Wahlamt, 
Gartenstraße 20, Herr Patrik Hafeneger, 
Telefon (0 61 71) 70 00 93, E-Mail patrik.
hafeneger@stadt-steinbach.de, zu melden.
Die Stadt Steinbach (Taunus) freut sich auf 
Ihre Mithilfe!

Die AG „Steinbach repariert“ zieht um ins Bürgerhaus
Wie immer am 2. Samstag im Monat öff-
net das Team von „Steinbach repariert“ im 
November am 11.11. die „Werkstatt“ - dies-
mal an neuer Wirkungsstätte im Foyer des 
Bürgerhauses: Ebenerdig und mit mehr 

Platz zum Reparieren. Kommen Sie mit 
Ihren defekten Schätzchen ab 10:00 Uhr 
bis 12:00 Uhr ab sofort ins Bürgerhaus zum 
Reparieren. Um 13:00 Uhr schließt dann die 
„Werkstatt“

Für weitere Infos wenden Sie sich gerne 
direkt per E-Mail an das Team: hilfe@stein-
bach-repariert.de oder kontaktieren das 
Stadtteilbüro Soziale Stadt unter 06171/207 
8440.
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Maxi – sie war mein Anker

„Ich war Anfang zwanzig“, erzählte mir 
Heiko, „als mich mein Job von Potsdam 
ins Rhein-Main-Gebiet brachte. Außer mei-
nem Arbeitsplatz änderte sich noch vieles 
in meinem Leben. Der Mauerfall war erst 
ein paar Jahre her. Ich kam in Frankfurt in 
eine ganz andere Welt, als ich sie kannte“ 
erzählte er mir. 
In sein Leben im Raum Frankfurt kehrte der 
Alltag ein. Die Zeit verging. Mögen es zwei 
oder drei Jahre gewesen sein, da sprach ihn 
ein Arbeitskollege an: „Du fährst doch gern 
Fahrrad, Heiko. Hast du nicht Lust mich zu 
begleiten? In Frankfurt gibt es einen Tan-
demclub. Dort herrscht immer Mangel an 
Piloten. Schaus Dir doch mal an, ob das 
was für dich ist.“ So kam Heiko zum Tan-
demclub „Weiße Speiche“. Schon nach der 
ersten Sonntagstour, die er als Pilot fuhr, 
stand für ihn fest: „Das ist mein Verein. 
Hier fühle ich mich wohl, hier fühle ich mich 
angenommen. Es ist völlig egal wer man 
ist, woher man kommt, was man beruflich 
macht, man wird so genommen, wie man 
ist. Alle sind per du und sprechen sich mit 
dem Vornamen an.“ 
Der Tandemclub „Weiße Speiche Frankfurt“ 
wurde gegründet um blinden und sehbe-
hinderten Menschen und solchen, die aus 
anderen Gründen nicht allein fahren kön-
nen, das Fahrradfahren zu ermöglichen. Es 
wird mit vereinseigenen Tandems gefahren. 
Auch die sehenden Piloten gibt es im Ver-
ein. So muss sich niemand selbst um ein 
Fahrrad oder einen Piloten kümmern. Und 
auch sonst hilft man sich gegenseitig, wenn 
Bedarf besteht.
Bei der nächsten Sonntagstour ergab es 
sich, dass der jüngste Pilot, nämlich Heiko 
und die älteste Mitfahrerin, Maxi, als Team 
auf einem Tandem zusammen gefahren 
sind. Heiko war damals Mitte zwanzig und 
Maxi Mitte siebzig. Die Beiden verstanden 
sich auf Anhieb so gut, dass sie beschlos-
sen haben, zukünftig immer als Team zu-
sammen fahren zu wollen. Sie baten darum, 
das rote Fahrrad mit der Nummer 52, das 
in Sattelhöhe und allem anderen auf die 
Beiden eingestellt war, ausschließlich nut-
zen zu dürfen. Da die Beiden bei fast jeder 

Sonntagstour dabei waren, war das über-
haupt kein Problem. Es bekam ein Schild: 
‚Bitte nicht benutzen, ist nur für Maxi und 
Heiko.‘
Später kaufte sich Maxi ein ebensolches 
rotes Tandem selbst. Dieses stand dann in 
ihrem Fahrradkeller. Heiko hat sie und das 
rote Rad für jede Ausfahrt von zu Hause 
abgeholt und wieder zurückgebracht. Ein 
kleines gemeinsames Frühstück auf Maxis 
Balkon inklusive und Kaffee und Kuchen 
nach der Tour in der Cafeteria der Wohn-
anlage.
Es kam im Verein die grandiose Idee auf, 
von Berlin mit mehreren Tandems nach 
Frankfurt zu fahren. Maxi und Heiko hatten 
spontan beschlossen, auch dabei zu sein. 
Die Beiden fuhren schon etwas früher nach 
Berlin und machten einen Abstecher nach 
Potsdam, zu Heikos Eltern. Seine Mutter 
hat Maxi sofort ins Herz geschlossen, hat 
gesehen, dass die Zwei sich gut verstehen, 
zusammenpassen und Maxi wie eine Oma 
für ihren Sohn ist. Da Heikos Großmutter 
nicht mehr lebte, sagte sie zu ihrem Sohn: 
„Sie ist ab jetzt deine Oma“. So machte es 
auch immer den Eindruck, wenn man ihnen 
begegnete. Wie Oma und Enkelsohn, die 
sich herzlich zugetan sind.
Bei Heikos Eltern kam gerade eine große 
Schale selbst gepflückter frischer Erdbee-
ren aus dem Garten auf den Tisch. Bei 
Kaffee, Kuchen und den frischen Erdbee-
ren hatte man sich viel zu erzählen und ver-
brachte gemütliche Stunden miteinander. 
Am nächsten Tag startete die Tour mit ei-
nigen Tandems von Berlin Richtung Frank-
furt. Auf dieser Tour lernten sich Heiko und 
Maxi noch besser kennen und schätzen. Er 
erzählte mir später: „Sie war mein Anker 
und Teil meiner Familie.
Maxi hat die Tandemtruppe sehr bereichert. 
Sie erzählte immer wieder aus ihrem lan-
gen, ereignisreichen Leben. Sie erzählte 
zum Beispiel, wie sie im zweiten Weltkrieg 
als Krankenschwester im Lazarett arbeitete. 
Oder von ihren Reisen, die sie in viele ferne 
Länder geführt haben. Und sie kam immer 
wieder mit einem humorvollen Spruch um 
die Ecke.  Sie war immer guter Dinge, hat 
sich nie beklagt oder gejammert, hat guten 
Mutes in die Zukunft geschaut. 
Bis sie 84 Jahre alt war fuhr sie, neben den 
Sonntagstouren, die einmal im Monat statt-
finden, auch die Wochentouren im Sommer 
mit. Für den ersten Tag der Tour hatte sie 
immer ein feines schweizer Schokolädchen 
dabei, dass sie gern mit anderen teilte. Spä-
ter, als sie nicht mehr mitfahren konnte, hat 

Heiko Süßes mitgebracht, um diese Tradi-
tion zu erhalten.
Die Beiden fuhren immer als Schlusslicht 
der Truppe, sozusagen als Lumpensamm-
ler. Max, der solche Touren plant und an-
führt, konnte sicher sein, wenn er Heiko 
sehen konnte, war niemand verloren ge-
gangen. Es kommt immer mal vor, dass ein 
Fahrrad eine Panne hat und Max es vorn 
nicht mitbekommt. Dann wird es nach vorn 
gemeldet und die Truppe hält an, um das 
Problem gemeinsam zu beseitigen. 
Die letzte große Tour, die Maxi mitgefahren 
ist, führte die Tandemtruppe vom Stein-
huder Meer zur Weser und über Bremen 
nach Bremerhaven.  In diesem Sommer 
war es sehr heiß. Das hat ihr doch etwas 
zu schaffen gemacht. Es hat vieler guter 
Worte bedurft, sie zu überzeugen, dass 
sie ab Bremen, bis Bremerhaven, lieber in 
unserem Begleitfahrzeug mitfährt, als in der 
großen Hitze auf dem Fahrrad hinten. Für 
solche Fälle war ja das Begleitfahrzeug da. 
Auf fast jeder Wochentour gab es den einen 
oder die andere, die aus den verschiedens-
ten Gründen mal vom Radeln aussetzen 
mussten und im Auto mitgefahren sind. Ich 
zum Beispiel. 
Dann fuhr Maxi nur noch einige Sonntags-
touren mit, solange die Kraft dafür noch 
reichte. Natürlich mit Heiko als Pilot.

An ihrem 100. Geburtstag im vergange-
nen Jahr, haben wir sie mit einigen vom 
Tandemclub besucht und sie bei Kaffee, 
Kuchen, Schnittchen und Sekt gefeiert. Ob-
wohl sie fast nichts mehr sehen konnte, hat 
sie uns erkannt und sich riesig gefreut, dass 
wir da waren. Am meisten natürlich über 
Heikos Besuch.  Sie hat, wie immer, geplau-
dert, viel erzählt und sich an vieles erinnert, 
was wir gemeinsam erlebt hatten.  Ihr Kopf 
war noch klar, nur mit dem Laufen ging es 
nicht mehr so gut. 
101 Jahre ist sie alt geworden. Wir werden 
sie in guter Erinnerung behalten.
� Traute Salzmann, im September 2023

Dies ist wieder eine der Geschichten aus 
der Reihe: „Aus dem Buch des Lebens er-
zählt“. Gesammelt und aufgeschrieben vom 
Team der IG BarriereFREI.
Wenn Ihnen diese Erzählung gefallen hat 
schreiben Sie uns. Wir freuen uns über Ihr 
Feedback.
Kontakt:
Sprecherin/Sprecher der IG BarriereFREI 
sind Traute Salzmann und Rolf Leipold.
E-Mail: ig-barrierefrei@stadt-steinbach.de
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Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

Wärme? Pumpe? – Wie heizen ab 2024?

Vom Energieverbrauch Deutschlands ent-
fallen auf die privaten Haushalte allein 28 
Prozent; dabei geht der größte Teil in die 
Erzeugung von Wärme für die Gebäudehei-
zung (75 %) und die Warmwasserbereitung 
(10 - 15 %). Deshalb kommt der Umstellung 

dieses Bereichs auf erneuerbare und CO2-
freie oder -arme Energiequellen (Stichworte: 
Wärme- und Energiewende) eine hohe Be-
deutung zu, wenn wir unseren CO2-Eintrag 
in die Atmosphäre deutlich reduzieren wol-
len, um den menschengemachten Klima-
wandel mit all seinen zerstörerischen Folgen 
für uns Menschen und unseren Planeten 
Erde zu bremsen oder möglichst zu stoppen.
Daher lädt die Untergruppe Energie der 
IG Nachhaltigkeit in Kooperation mit der 
Stadt Steinbach, der Katholischen Kirchen-
gemeinde St. Bonifatius Steinbach und der 
Lokalen Oberurseler Klimainitiative (LOK) 
zu dieser informativen und faktenbasierten 

Vortragsveranstaltung zu den Themen Wär-
mewende, nachhaltiges Heizen, Wärme-
pumpe und Gebäudeenergiegesetz ein.
Die öffentliche Diskussion im vergange-
nen Frühjahr und Sommer war geprägt von 
Falschinformationen und Horrorszenarien 
(über die angeblich notwendigen Umstel-
lungs- und Sanierungskosten oder den ver-
meintlichen Zwangsaustausch aller Heizun-
gen) und hat zu gewaltiger Verunsicherung 
bei der deutschen Bevölkerung geführt. Viele 
haben in diesem Zusammenhang voreilige, 
für den Klimaschutz schädliche und für die 
Zukunft sehr teure Entscheidungen getroffen.
Olaf Kallinich, Mitglied der Wärmegrup-

pe der LOK und Gebäudeenergieberater, 
wird allgemeine Infos zur Wärmewende 
geben, erklären, warum Wärmepumpen 
die bevorzugte Lösung sind und was die 
Auswirkungen auf die unterschiedlichen 
Gebäudetypen sind. Der effiziente Einsatz 
von Wärmepumpen wird verständlich er-
klärt und mit Alternativen verglichen. Wei-
terhin ist das Ziel aufzuzeigen, dass eine 
Sanierung der Gebäudehülle keine Voraus-
setzung für den Wärmepumpeneinsatz ist. 
Abschließend werden Handlungsempfeh-
lungen unter Berücksichtigung der aktuellen 
Gesetzeslage und der bestehenden Gebäu-
desituation diskutiert.

1. Steinbacher Balkonkraftwerk-Sprechstunde voller Erfolg
Einladung zu Treffen innerhalb der IG Nachhaltigkeit

Am Samstag, den 07.10.2023, hatte die 
Untergruppe Energie der IG Nachhaltigkeit 
zur 1. Steinbacher Balkonkraftwerk-Sprech-
stunde vor das Stadtteilbüro geladen. 
Schon gleich um 10 Uhr bildete sich eine 

große Menschentraube rund um das dort 
aufgebaute Balkonkraftwerk. Die ersten 
Fragen nutzte Georg Sonntag-Löw, Co-
Sprecher der IG Nachhaltigkeit und Mitglied 
der UG Energie, zu einer grundlegenden 
Einführung in Aufbau und Funktionsweise 
eines Balkonkraftwerks, einer kleinen ste-
ckerfertigen PV-Anlage, die jede(r) selbst 
auf der Terrasse, an seinem/ihrem Balkon, 
an der Hauswand oder auf dem Garagen-
dach aufstellen und anschließen kann. 
Im Anschluß wurden die mehr als 40 Be-
sucher dann in drei Gruppen aufgeteilt, in 
denen die vielen Fragen der Anwesenden 

von Sonntag-Löw und seinen Mitstreitern 
Christian Treffert und Thomas Baumgart 
aus der Energie-Gruppe ausführlich und 
individuell beantwortet wurden.
Wer an diesem Tag verhindert war oder 
neugierig geworden ist, wie er/sie mit einem 
eigenen Balkonkraftwerk Teil der Energie-
wende werden kann, ist herzlich eingela-
den, die 2. Steinbacher Balkonkraftwerk-
Sprechstunde am Sa., den 04.11.2023, 10 
- 12 Uhr, vor dem Stadtteilbüro, Untergasse/
Ecke Wiesenstraße zu besuchen.
Die Untergruppe Energie lädt Sie auch ein, 
sich an der neu gegründeten Bürgerenergie 

Hochtaunus, Energiegenossenschaft für 
den Hochtaunuskreis, zu beteiligen. Alle 
Informationen hierzu finden Sie im Internet 
unter https://buergerenergie-hochtaunus.
de/.
Die IG Nachhaltigkeit können Sie per E-Mail 
unter ig-nachhaltigkeit@stadt-steinbach.de 
erreichen.
Das nächste Treffen der UG Energie findet 
am Mi., den 01.11.2023, um 19 Uhr im Stadt-
teilbüro, Untergasse/Ecke Wiesenstraße, 
statt; das nächste Treffen der IG Nachhal-
tigkeit am Mi., den 15.11.2023, um 19 Uhr in 
St. Bonifatius, Untergasse 27.

2. Steinbacher Balkonkraftwerksprechstunde am 4. November

Die Untergruppe Energie der IG Nachhaltig-
keit lädt alle Steinbacher Bürgerinnen und 
Bürger (und gerne auch Bürgerinnen und 
Bürger der Nachbarkommunen) zur 2. Stein-
bacher Balkonkraftwerksprechstunde ein.

Sie findet am Samstag, den 4. November 
2023, in der Zeit von 10 bis 12 Uhr vor dem 
Stadtteilbüro der Sozialen Stadt, Untergas-
se/Ecke Wiesenstraße, statt.
Vertreter der Untergruppe Energie der IG 
Nachhaltigkeit beraten Sie zu allen Fragen 
rund um die sogenannten Balkonkraftwerke 
(kleine steckerfertige Solaranlagen zur Auf-
stellung im Garten, auf der Terrasse, auf 
Flachdächern oder zur Montage an Wand 
oder Balkongeländer).
Sie können sich vor Ort an einem Balkon-
kraftwerk, das der Stadt Steinbach von der 
Süwag zu Demonstrationszwecken zur Ver-

fügung gestellt wurde, alles anschauen und 
erklären lassen: Anschlüsse, Größe, Funk-
tion des Wechselrichters, Ausrichtung der 
Anlage usw.
Bis zu einer Leistung von 600 Watt (2 Mo-
dule)(zukünftig 800 Watt) können diese 
Anlagen wie ein Elektrogerät von Ihnen 
selbst per Schuko-Stecker an die Steckdo-
se angeschlossen werden und produzieren 
dann einen Teil des im Haus verbrauchten 
Stroms. Durch die einfache und bewährte 
Technik kostet Sie dieser selbst produzier-
te Strom ab 4 Cent pro Kilowattstunde, das 
heißt, Sie sparen pro selbst produzierter 

und genutzter Kilowattstunde bei den heuti-
gen Strompreisen um die 40 (!) Cent. Damit 
bezahlt sich die Anlage innerhalb von zwei 
Jahren selbst und danach haben Sie 30 bis 
40 Jahre kostenlosen Strom von Ihrem Bal-
konkraftwerk.
Machen Sie mit, werden Sie Teil der Ener-
giewende, haben Sie Freude an Ihrem selbst 
produzierten Strom, entlasten Sie die Netze 
und sparen Sie sich selber Geld und der 
Umwelt CO2. Sie können selber etwas tun!
Die IG Nachhaltigkeit können Sie per E-Mail 
unter ig-nachhaltigkeit@stadt-steinbach.de 
erreichen.

Demenz – und deine Welt steht Kopf

Warum ist es wichtig, sich mit dem The-
ma Demenz auseinanderzusetzen? Immer 
mehr Menschen werden zukünftig betroffen 
sein und sich mit diesem Thema beschäfti-
gen müssen.
Deshalb hat die IG Senioren am 28. Sep-
tember 2023 zum Vortrag über Demenz 
eingeladen und es kamen mehr als 50 inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger.
Alexandra Rauf von der Fachstelle Demenz 
für den Hochtaunuskreis und die Stadt Bad 
Homburg hatte an diesem Abend einen sehr 
ausführlichen Vortrag „Demenz – und deine 

Welt steht Kopf“ präsentiert. Der Vortrag 
gab u.a. einen kurzen theoretischen Über-
blick zum Krankheitsbild und warf einen 
Blick auf den Alltag von Menschen mit De-
menz und dem ihrer An- und Zugehörigen. 
Das Interesse war sehr groß.
Alexandra Rauf nahm sich im Anschluss 
des Vortrages viel Zeit für einzelne Gesprä-
che.
Steinbach hat die höchste Anzahl von Se-
niorinnen und Senioren über 65 Jahre im 
gesamten Hochtaunus, und zwar 24%. 
(verglichen mit der Gesamtbevölkerung in 
Deutschland mit 22%). Der Bedarf für eine 
Demenzberatung vor Ort in Steinbach zeigt 
sich sowohl in der Statistik als auch am In-
teresse am Thema Demenz, wie an diesem 
Vortragsabend nochmal deutlich wurde. 
Christine Lenz und Giancarlo Cappelluti, 
Sprecherin und Sprecher der IG Senioren, 
zu kontaktieren über die E-Mailadresse ig-
senioren@stadt-steinbach.de

Alexandra Rauf von der Fachstelle Demenz für den Hochtaunuskreis präsentiert „Demenz 
– und deine Welt steht Kopf“� Foto: IG Senioren

IG BarriereFREI trifft sich 
am 8. November

Am Mittwoch, 8. November um 19 Uhr 
möchten wir alle IG BarriereFREI Interes-
sierte zu unserem nächsten Treffen herzlich 
einladen. Wir treffen uns im Saal von St. Bo-
nifatius, in der Untergasse 27 in Steinbach. 
Unsere Themen: Bericht von der Gesamt-
beiratssitzung, Rückblick auf unsere Ak-
tivitäten und Ausblick fürs nächste Jahr, 
Thema ist auch unsere Planung für die Ver-
anstaltung am 19. November: Wenn die Au-
gen schlechter werden und die Brille nicht 
helfen will – was kann man tun? Am 19. No-
vember diesen Jahres wird das „SEHmobil 

der blista Marburg“ zu einer Infoveranstal-
tung nach Steinbach kommen und uns vie-
le solcher Hilfsmittel zeigen. Dazu kommt 
auch die Blickpunkt-Auge-Beraterin Brigitte 
Buchsein um Ihre Fragen zu beantworten. 
Wer möchte uns am 19. November mit einer 
Kuchenspende unterstützen?
Möchten Sie uns bei unseren Sensibilisie-
rungsparcours, die fürs nächste Jahr ge-
plant sind, als Helferin oder Helfer zur Seite 
stehen? Kommen Sie zu unserem Treffen 
oder nehmen sie Kontakt mit uns auf. Wer 
mag unsere Veranstaltungen mitgestalten? 
Wir freuen uns über Ihre Unterstützung. 
Und wir sind gespannt auf Ihre Ideen, An-
liegen und Anregungen rund ums Thema 
Barrierefreiheit. Wir freuen uns darauf, Sie 
bei unserem Treffen zu sehen. 
Sprecherin und Sprecher der IG BarriereF-
REI: Traute Salzmann und Rolf Leipold.
Erreichen können Sie uns unter:  ig-barrie-
refrei@stadt-steinbach.de
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

 

Nicholas Orth Computer 
Fachbetrieb für Computer + Telefon + Zubehör 

Steinbach (Taunus)   Tel.: 0151-207 80460 
http://www.north-its.de 
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Neuer Traktor auf Kleinkinderspielplatz 
durch Antrag der FDP-SPD-Koalition aus 2017
Herzliches Dankeschön an Familie Jäger für die großzügige Spende

Seit Mitte Oktober gibt es auf dem Volker-
Becher-Spielplatz, bekannt als Kleinkinder-
spielplatz, ein neues Spielgerät: einen Trak-
tor. Die Idee und Initiative für diesen Traktor 
kommt aus einem Antrag der FDP-SPD-Ko-
alition aus 2017. 
Ausschussvorsitzende für Soziales, Bil-
dung, Integration, Sport und Kultur, Simo-
ne Horn, brachte den Antrag damals in die 
Stadtverordnetenversammlung ein: „War-
um ein Traktor auf einem Spielplatz? Aus 
eigener Erfahrung kann ich sagen, dass ein 
Traktor ein wahrer Magnet für Kinder ist, so-
wohl für Jungen als auch für Mädchen und 
für ganz verschiedene Altersstufen. Viele 
kommen so auch in Berührung mit landwirt-
schaftlichen Fahrzeugen. Der Spielplatz in 
Eschborn hat sogar den umgangssprachli-
chen Namen »Traktorspielplatz« und ist z.T. 
ein fester Bestandteil des familiären Lebens 
oder Ausflügen mit dem Fahrrad.“ Simone 
Horn sagte bereits damals, dass eine Unter-

stützung durch einen Sponsor wünschens-
wert wäre. So ist es nun auch geschehen 
und dank der großzügigen Spende von 
Familie Jäger vom Fohlenhof in Steinbach 
konnte der Traktor nun aufgestellt werden. 
Das wertet den Spielplatz noch einmal 
richtig auf. Fraktionschef Kai Hilbig fügt hin-
zu: „Wenn man zurückschaut, war das ein 
langer Weg. Wir hatten uns seinerzeit nicht 
vorgestellt, dass es so viele verschiedene 
Dinge rund um das Aufstellen eines Trak-
tors zu beachten gilt. Aber wie so oft in un-
serer Heimatstadt: Wir haben es umgesetzt 
und nun werden sich sicherlich viele Kinder  
freuen, mit diesem Traktor zu spielen und 
ihn kletternd zu erobern. Am meisten freut 
es mich, dass unsere Jüngsten nun an die-
sem Fahrzeug aus dem täglichen Leben 
ihre Beweglichkeit und ihre Geschicklich-
keit erproben können. Und so manch tolles 
Abenteuer wird dabei sicherlich erträumt, 
gespielt und erlebt werden.”

Kai Hilbig, Simone Horn und Laura Jungeblut freuen sich über das neue Spielgerät in 
Form eines Traktors.

Klausurtagung

CDU Fraktion nimmt die Zukunft 
Steinbachs in den Blick

Zu ihrer herbstlichen Klausurtragung traf 
sich die CDU Fraktion Steinbach am 23. 
und 24. September 2023 in Mespelbrunn 
im Spessart, um wichtige Themen für das 
Jahr 2024 vorzubereiten. Unter Leitung des 
Fraktionsvorsitzenden Christian Breitspre-
cher diskutierten der Vorsitzende der CDU 
Steinbach Heino von Winning, der Bürger-
meister Steffen Bonk, Tanja Dechant-Möl-
ler, Holger Heil, Gabriele Eilers, Iris Diener, 
Ulrike Linhardt-Woyda und Yvonne Binard-
Kühnel.
Vor dem Hintergrund stetig wachsender 
Aufgaben der Städte und Gemeinden so-
wie Herausforderungen fand auch ein re-
ger Austausch zu den kommunalen Finan-
zen statt. Steffen Bonk stellte dar, welche 
Projekte in den nächsten zwei Jahren auf 
der Agenda stehen, vom Feuerwehrgerä-
tehaus und neuem Kindergarten bis zum 
Städtebauprogramm „Lebendige Zentren“. 
Mit Spannung wurde auch die zu diesem 
Zeitpunkt noch bevorstehende Landtags-

wahl in Hessen diskutiert. Nach der Füh-
rung durch das romantische Schloss Me-
spelbrunn, das vor vielen Jahren auch die 
Kulisse für den Märchenfilm das Wirtshaus 
im Spessart abgab, ging der Blick der Frak-
tion nach innen.
Was ist uns im letzten Jahr gut gelungen 
was kann verbessert werden, und konnte 
die Fraktion die wichtigsten Projekte, die 
sie sich bei der Klausurtagung 2022 vorge-
nommen hatte, auch umsetzen? Die letzte 
Frage ließ sich eindeutig mit ja beantwor-
ten und so konnte die Fraktion zufrieden 
über den Erfolg des letzten Jahres Bilanz 
ziehen. 
Auch im Herbst 2024 wird sich der Blick der 
Fraktion wieder kritisch auf die Planungen 
aus dem Jahr 2023 lenken, damit die CDU 
Steinbach das Beste für die Bürgerinnen 
und Bürger erreicht. Bei einer arbeits-
reichen Klausurtagung darf abends aber 
natürlich auch das gemütliche Beisammen-
sein nicht zu kurz kommen. 

Bei bestem Herbstwetter ging die CDU Fraktion zwei Tage in der Nähe des Schlosses 
Mespelbrunn in Klausur (vlnr.: Iris Diener, Ulrike Linhardt-Woyda, Tanja Dechant-Möller, 
Holger Heil, Gabriele Eilers, Christian Breitsprecher, Bürgermeister Steffen Bonk, Heino 
von Winning, Yvonne Binard-Kühnel).

In Steinbach hat die FDP ihr bestes Ergebnis 
bei Erst- und Zweitstimmen in ganz Hessen
Ein besonderer Dank geht an die Menschen in Steinbach für die großartige Unterstützung.

Der Wahlabend am Sonntag, dem 8. Okto-
ber war für die Freien Demokraten in Hes-
sen wieder einmal sehr spannend. 

Hessens liberaler Spitzenkandidat und ehe-
maliger Steinbacher Bürgermeister Stefan 
Naas: „Mit 5,0 Prozent sind wir wieder in den 

hessischen Landtag eingezogen. Wir haben 
bis zum Schluss um jede einzelne Stimme 
gekämpft. Aber bei dem erheblichen Gegen-
wind aus Berlin war es schwer, ein besseres 
Wahlergebnis zu erzielen. Jetzt aber geht 
die Arbeit weiter: Für die weltbeste Bildung, 
eine starke Wirtschaft, Freiheit und eine 
gute Infrastruktur. Weil Hessen Verände-
rung braucht, damit wir wieder zurück an 
die Spitze kommen. Dafür werden wir uns 
mit aller Kraft in den nächsten 5 Jahren im 
hessischen Landtag einsetzen. Ein anstren-
gender Wahlkampf liegt hinter uns – auch 
in Steinbach und im Hochtaunuskreis. Ich 
möchte mich deshalb bei allen ehrenamt-
lichen Wahlkämpferinnen und Wahlkämp-
fern herzlich für ihr großes Engagement 
bedanken. Bedanken möchte ich mich auch 
bei den Menschen in Steinbach für ihr Ver-
trauen. Es freut mich sehr, dass die FDP und 
ich persönlich in meiner Heimatstadt so ein 
gutes Ergebnis erzielen konnten.”
Auch Ortsvorsitzender Lars Knobloch 
freute sich sehr über das Steinbacher Er-
gebnis: „Nachdem wir schon mehrfach bei 
Kommunalwahlen das beste FDP Ergebnis 
hessenweit erzielt haben, ist uns das jetzt 

erstmalig auch bei einer Landtagswahl ge-
lungen, darüber freuen wir uns sehr. Wir 
möchten uns deshalb bei allen Steinbacher 
Wählerinnen und Wählern herzlich für das 
Vertrauen und die großartige Unterstützung 
bedanken. Die 23,8 % bei den Erststimmen 
und 13,7 % bei den Zweitstimmen zeigen, 
wie tief wir in unserer Heimatstadt verwur-
zelt sind. Es waren intensive Wahlkampfwo-
chen, in denen wir als kleiner Ortsverband 
mit vielen Wahlständen und aller Kraft, die 
FDP Hessen, vor allem aber unseren Stein-
bacher Spitzenkandidaten, Stefan Naas, 
unterstützt haben. Dafür möchte ich mich 
bei allen Mitgliedern, die sich im Wahlkampf 
engagiert haben, bedanken! Besonders 
erwähnen und danken möchte ich Markus 
Wittek, auf dessen Schultern der Wahl-
kampf vor allem lag!” 
Spürbar erleichtert zog Lars Knobloch am 
Ende Bilanz: „Wir haben lange gezittert und 
es war sehr eng, aber am Ende eines span-
nenden Wahlabends ist die FDP wieder in 
den hessischen Landtag eingezogen. Die 
sehr guten FDP-Wahlergebnisse in Stein-
bach und im Hochtaunuskreis haben dazu 
einen wesentlichen Beitrag geleistet.“

Lars Knobloch, Stefan Naas und Markus Wittek

CDU Fraktion Steinbach fragt nach

Sachstand zum Antrag: 
Bestattungswald/„Friedwald“ im Steinbacher Stadtwald

Im Februar stellte die CDU Fraktion einen 
Prüfantrag, um festzustellen, ob der Stein-
bacher Stadtwald geeignete Flächen für 
einen Bestattungswald bzw. Friedwald auf-
weist. Angesichts der für die Partei wich-
tigen Bedeutung dieses Themas und der 
zahlreichen positiven Rückmeldungen aus 
der Bevölkerung wird die CDU in der nächs-
ten Stadtverordnetenversammlung den 
Bürgermeister zum aktuellen Sachstand 
befragen.
„Die Idee eines Bestattungswaldes oder 
Friedwaldes entspringt dem Wunsch vieler 

Menschen, nach ihrem Tod in einem natür-
lichen und ruhigen Umfeld bestattet zu wer-
den“, erklärt die Stellvertretende CDU-Frak-
tionsvorsitzende, Tanja Dechant-Möller. „Es 
handelt sich hierbei um eine Bestattungsal-
ternative, die in vielen Teilen Deutschlands 
bereits auf großes Interesse stößt. Uns als 
Steinbacher CDU ist es ein wichtiges An-
liegen, vielfältige Bestattungsformen zu 
ermöglichen, damit die Bürgerinnen und 
Bürger bei diesem sehr persönlichen The-
ma eine wirkliche Wahl haben.“
Die Resonanz auf den gestellten Prüfan-
trag war außerordentlich. Viele Steinbacher 
Bürgerinnen und Bürger haben sich positiv 
zu dem Thema geäußert und sogar schon 
erstes Interesse bekundet.  
Die CDU Steinbach hofft auf eine positive 
Rückmeldung hinsichtlich geeigneter Flä-
chen im Stadtwald und wird sich weiterhin 
für die Realisierung dieses Projekts einset-
zen.

Mitglieder der Steinbacher CDU-Fraktion 
machten sich im Steinbacher Stadtwald 
ein eigenes Bild über mögliche Flächen für 
einen Bestattungswald/„Friedwald“, um in 
Steinbach vielfältige Bestattungsformen zu 
ermöglichen (Vlnr: Tanja Dechant-Möller, 
Christian Breitsprecher, Marion Starke, 
Wolfram Klima).

FDP Steinbach unterstützt 
Grundstücksverkäufe im 
Gewerbegebiet im Gründchen 

In der letzten Stadtverordnetenversamm-
lung am 18. September wurden zwei 
Grundstücksverkäufe beschlossen, denen 
die FDP Fraktion zustimmte. Steinbachs 
Zukunft ist abhängig von den Gewerbe-
steuereinnahmen und dafür braucht es zu-
verlässige Unternehmen. 
Der ehemalige Steinbacher Bürgermeister 
Stefan Naas war es, der nach Jahrzehn-
ten des Stillstands bei Gewerbeflächen ein 
neues Gewerbegebiet auf den Weg brach-
te. Anschließend gelang es ihm und Erstem 
Stadtrat Lars Knobloch, neue Unterneh-
men, wie beispielsweise Löwenstein Medi-
cal, in Steinbach anzusiedeln und andere 
wichtige Unternehmen wie Panacol oder 
die Central Apotheke zu halten.
Fraktionsvorsitzender Kai Hilbig: „Wir freu-
en uns, dass der erfolgreiche Weg der Ver-
gangenheit fortgesetzt wird und es Bürger-

meister Steffen Bonk und Erstem Stadtrat 
Lars Knobloch gemeinsam gelungen ist, 
mit AIRCO und Schuler Group zwei so inte-
ressante Firmen nach Steinbach zu holen. 
Damit geht die erfolgreiche Entwicklung des 
Gewerbestandortes Steinbach weiter, die 
uns zukünftige Projekte auch in schwierigen 
Zeiten möglich machen werden.”
“Vor uns liegen in den nächsten Jahren so 
wichtige Projekte wie das neue Feuerwehr-
gerätehaus, die Kita in der Eck, die Sanie-
rung von Sportzentrum und Altkönighalle, 
sowie das Förderprogramm Lebendige Zen-
tren. Für die Umsetzung dieser für unsere 
Heimatstadt großen und bedeutenden Pro-
jekte, brauchen wir auch erhöhte Einnah-
men aus dem Gewerbegebiet, deshalb ist 
es wichtig neue Unternehmen in Steinbach 
anzusiedeln”, ergänzt die stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende Laura Jungeblut.

Laura Jungeblut und Kai Hilbig im Gewerbegebiet „Im Gründchen“

17. öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, in der XIX. Wahlzeit, am
Montag, den 06. November 2023 um 19:00 Uhr

Tagesordnung
1.	 Empfehlung des Ältestenrates
2.	 Mitteilungen Magistrat
2.1	Beteiligungsbericht 2023� MI-4/2023
2.2	Quartalsbericht Q3 -2023 über den Stand des Haushaltsvollzugs 

gemäß § 28 GemHVO� MI-5/2023
3.	 Mitteilungen aus den Ausschüssen und Verbänden
4.	 Aktuelle Fragestunde
5.	 Bedarfsplan der Standortkommune nach §30 Abs.1 HKJGB im Jahr 2023 für 

Kinder unter drei Jahren und für Kinder ab drei Jahren bis zum Schuleintritt 
� VL-120/2023/XIX

6.	 Städtebauförderprogramm Lebendige Zentren, „Alte Dorfmitte Steinbach“ 
Hier: Beschluss der Machbarkeitsstudie Kulturhof� VL-108/2023/XIX

7.	 Städtebauförderprogramm Soziale Stadt / Sozialer Zusammenhalt 
Hier: Verstetigungskonzept� VL-119/2023/XIX

8.	 Haushaltssatzungen für die Jahre 2024 und 2025 nebst Haushalts- und 
Stellenplänen, Investitionsprogramm 2023 bis 2028, 
Ergebnis- und Finanzplanung 2023 bis 2028� VL-147/2023/XIX

9.	 Neufassung der Abfallsatzung der Stadt Steinbach (Taunus)� VL-139/2023/XIX
10.	Entwässerungssatzung der Stadt Steinbach (Taunus); 

Hier: III. Nachtrag� VL-146/2023/XIX
11.	Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer im Gebiet der Stadt 

Steinbach (Taunus); Hier: IV. Nachtrag� VL-141/2023/XIX
12.	Bericht der Jugendarbeit für das Jahr 2023� VL-143/2023/XIX
13.	Ankauf der landwirtschaftlichen Fläche Flur 1, Flurstück 679 „Hinter dem 

Weizengarten“� VL-135/2023/XIX
 
	 Steinbach (Taunus), 23.10.2023
	 gez. Jürgen Galinski, Stadtverordnetenvorsteher
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis
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Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

De Petrus muss en Staabacher sei

Des kann gar net annerst sei, bei dem 
Traum Kerbewetter. Ja, danke nochmals an 
die Kerbegesellschaft, ihr habt wirklich wah-
re Wunder vollbracht. Die Sonne lachte vom 
Himmel auf die vielen Fahrgeschäfte, die 
von den Kindern und Jugendlichen reichlich 
genutzt wurden, ab und zu wagte sich doch 
auch mal ein Erwachsener dazwischen. Die 
Imbissbude hatte genügend Nierenspieße 
vorrätig, denn scheinbar war das Gefühl von 
Kerb bei vielen mit dem essen eines Nieren-
spießes gepaart. 
Ich gebe zu, ich war an vier Tagen Kerbe-
besucherin. Am ersten Tag war noch gar 
keine offi zielle Eröffnung und der Baum 
mit dem Johann war auch noch nicht da, 
aber das störte uns wenig, die wir bunt zu-
sammengewürfelt an einem langen Tisch 
saßen und uns sehr gut unterhielten. Wir 
kamen vom „Gickelsche zum Hinkelsche“. 
Und das werdet ihr mir nicht glauben, mit 
drei Personen hatte ich vorher noch nie ge-
sprochen, ich hatte sie noch nie gesehen, 
gibt es das? Eigentlich gibt es das gar nicht, 
aber der Abend war trotzdem sehr lustig. 

Leider stand der Kerbebaum schon als ich 
am Samstag zum Festplatz kam, aber ich 
bekam noch einen Schoppen Äppelwoi ab 
von dem Fass, das der Bürgermeister an-
gestochen hatte und somit war die Kerb 
offi ziell eröffnet. Auch hier wieder Sonnen-
strahlen über dem Festplatz. Auch das fi el 
mir auf, es waren sehr viele Kerbemädchen 
und Kerbeburschen, bravo! Hut ab vor 
so viel Engagement für die Tradition. Am 
Sonntag hatte ich mir fest vorgenommen 
auf der Kerb Kaffee zu trinken und Kuchen 
zu essen. Ich nahm schnell am ersten 
Tisch Platz und wurde mit Abba-Klängen 
stimmungsvoll unterhalten, die Unterhal-
tung am Tisch wurde dadurch keinesfalls 
gestört. Als ich meine Kaffeetasse wieder 
zurück brachte, stellte ich fest, dass an 
jedem weiteren Tisch jemand saß, den ich 
lange Zeit nicht mehr gesehen hatte oder 
aber dem ich unbedingt noch einen guten 
Tag wünschen musste. So kam es, dass ich 
mich sputete, um nicht zu spät zum Aus-
zählen der Briefwahlzettel, schließlich war 
an dem Sonntag Landtagswahl in Hessen 

und ich war, wie bereits berichtet, Wahl-
helferin. Na ja, so super pünktlich war ich 
nicht. Ja Gerda, das Leben besteht nicht 
nur aus Unterhaltung. 
Ein tolles Ereignis folgt dem Nächsten. Wir 
hatten eine echte Theaterpremiere in Stein-
bach mit wunderbaren Schauspielern, einer 
spannenden Unterhaltung und sogar einem 
roten Teppich. Schade, dass dein Stuhl im 
Bürgerhaus freigeblieben ist. Wir beschwe-
ren uns, dass es keinen Bäcker- oder Metz-
gerladen und kaum noch Kaufhäuser gibt, 
aber sind wir daran nicht selbst schuld? 
Wenn etwas wegfällt, fangen wir an zu jam-
mern und vermissen das ein oder andere, 
meistens ist es dann aber zu spät. Soviel 
ich informiert bin gibt es zu jeder Theater-
aufführung noch einzelne Karten an der 
Abendkasse. Lasst es euch doch in einer 
stillen Stunde einfach mal durch den Kopf 
gehen.
So, jetzt aber zu der eklig kalten Zeit drau-
ßen mit Nebel, Kälte und fast ohne Sonne. 
Die Hände muss man wieder warm reiben 
oder sie in Handschuhen verstecken, die 

Nasen färben sich rot und dicke Jacken, 
Schal und Mütze sind wieder angesagt. Ja, 
es gibt im Leben nicht immer nur sonnige 
Zeiten. Wir haben da wunderbare Alterna-
tiven in Form von warmen Suppen, heißem 
Tee oder Kaffee und der absolute Knüller 
für mich ist der Kürbis. Er ersetzt mit seiner 
Farbe doch ab und zu die Sonne.
Ich habe die Saison mit einer leckeren 
Kürbissuppe und mit Hähnchen-Karotten-
Kürbis-Spießen schon eröffnet. Leider war 
der Kürbis aus meinem Garten ganz schön 
hart, so dass der Spieß einmal ausrutschte 
und in meiner Hand ein Loch zurückblieb, 
aber es ist bereits geheilt.
Es dauert jetzt auch nicht mehr lange und 
die Kürbisschnitzer werden wieder aktiv. Ja, 
es ist die Zeit der Gruselfi guren und Hallo-
ween. Wie ihr richtig bemerkt, es ist einfach 
nie langweilig in Steinbach. Es liegt nur an 
uns selbst was wir jeder Situation abgewin-
nen. 
So, jetzt seid für heute ganz herzlich ge-
grüßt von der etwas fröstelnden
 Gerda Zecha.

12. Nachbarschaftsfest im Obstgartenviertel 
Am 9. September 2023 feierten wir bei 
schönstem Wetter unser alljährliches Nach-
barschaftsfest in der Obstgartensiedlung. 
Bei dieser Gelegenheit konnten wir auch 
einige neue Nachbarn willkommen heißen 
und gleich näher kennenlernen. 
Für die Kinder war natürlich wieder die 
Hüpfburg das Highlight und sorgte für 
leuchtende Augen bei Groß und Klein. Wie 
immer gab es ein riesiges Buffet, zudem 
alle tatkräftig beigetragen haben. Von Ku-
chen über zahlreiche Salate, Aufl äufe, Dips 
und Quiches war alles dabei. Für musikali-
sche Stimmung sorgte unser DJ Nelio. Bis 
in die Nacht konnten wir gemütlich draußen 
sitzen, uns austauschen, gemeinsam la-
chen, hüpfen und unsere wunderbare Nach-
barschaft feiern. Die Hüpfburg wurde durch 
Spenden einiger Steinbacher Betriebe und 
mit Hilfe der Familien fi nanziert. Daher an 
dieser Stelle ein großes Dankeschön an die 
Brunnen-Apotheke, den Maskulin Barber-
shop, das Steinbacher Kebaphaus, das Ho-
tel Alt Steinbach, Blumen Zehir und Papier-
terie Marina! Anne Callin,
 Gabi Koziolek, Elke Greiner-Schorr

Öffentlicher Trinkbrunnen
geht in Winterpause

Der von der Stadtwerke Oberursel (Taunus) 
GmbH betriebene öffentliche Trinkbrunnen 
in der Kumeliusstraße in der Oberurseler In-
nenstadt wird heute außer Betrieb genom-
men. Während der kühlen Jahreszeit wird 
der Trinkbrunnen jedes Jahr außer Betrieb 
genommen, um der Gefahr von Frostschä-
den an den Leitungen vorzubeugen.
Der Trinkbrunnen wurde 2018 auf dem stark 
frequentierten Platz in Betrieb genommen 
und versorgt die Oberurseler Bürger*innen 
seitdem mit frischem Oberurseler Trink-
wasser.
„Die Oberurseler Bürger*innen schätzen 
das Gratis-Trinkwasserangebot an zentraler 
Stelle sehr. Besonders praktisch sind auch 
unsere Falt-Trinkbecher, die wir an verschie-
denen Veranstaltungen, wie beispielsweise 
an unserer Wasserbar zum Tag des Was-
sers, verteilen. Mit diesen kann man schnell 
und einfach einen frisch gezapften Schluck 
Wasser genießen. Dabei können Sie sicher 
sein, dass das Wasser, das auf Knopfdruck 
aus der Edelstahlsäule sprudelt, immer von 
höchster Qualität ist. Trinkwasser ist eines 

der am besten kontrollierten Lebensmittel in 
Deutschland“, so Julia Antoni, Geschäfts-
führerin der Stadtwerke Oberursel.
Der fest installierte Trinkbrunnen der Fir-
ma Kalkmann ist direkt an das Oberurseler 
Trinkwassernetz angeschlossen und liefert 
auf Knopfdruckkühles Orscheler Trinkwas-
ser. Circa 0,3 Liter Trinkwasser kommen pro 
Bestätigung durch die Auslassdüse.
Damit aus dem Brunnen konstant frisches 
Wasser sprudelt, sorgt eine zeitgesteuer-
te automatische Spülung dafür, dass die 
Leitungen alle 60 Minuten gespült werden. 
Eine monatliche hygienische Beprobung 
durch das akkreditierte Labor der Hessen-
wasser GmbH garantiert zudem die Rein-
heit des Trinkwassers. Bei Bedarf reinigen 
die Mitarbeiter der Stadtwerke Oberursel 
die Edelstahlsäule. In den Wintermonaten 
stellt das Unternehmen die Wasserzufuhr 
ab und wartet den Trinkbrunnen. Der Ein-
satz von Materialien, die durch den Deut-
schen Verein des Gas- und Wasserfaches 
e. V. zertifi ziert sind, gewährleistet die hohe 
Trinkwasserqualität.

Der öffentliche Stadtwerke-Trinkwasserbrunnen in der Kumeliusstraße geht in 
Winterpause. Foto: Andrea Königslehner

Schutz der Wasserleitungen
bei Frostgefahr
Die Stadtwerke Oberursel (Taunus) GmbH 
informiert, dass es während der Frostperiode 
sehr leicht zu Schäden an Anschlussleitun-
gen und Wasserzählern kommen kann. Die 
durch Frostschäden insbesondere an den 
Wasserzählern entstehenden Kosten wer-
den an den/die Anschlussinhaber*in weiter-
berechnet und sind von diesem/r zu tragen.

Um Schäden zu vermeiden, wird empfoh-
len, die Wasserleitungen rechtzeitig und 
wirksam zu schützen. Hierbei ist darauf zu 
achten, dass insbesondere Wasserzähler, 
Bauwasserleitungen und Rohre in nicht 
frostfreien Räumen mit Isolierstoffen abge-
deckt werden und, falls notwendig, mit einer 
Wärmequelle zu versehen sind.
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Uhrzeiten bei Anzeigen oder Berichten in der Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung 
obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 8 vom 1. Oktober 2020.
Für diese Ausgabe ist das nächste Erscheinungsdatum der 11.11.2023 und der Redaktions-
schluss ist am 02.11.2023

Impressum

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 07. Januar Donnerstag, 29. Dezember
2 Samstag, 21. Januar Donnerstag, 12. Januar
3 Samstag, 04. Februar Donnerstag, 26. Januar
4 Samstag, 18. Februar Donnerstag, 09. Februar
5 Samstag, 04. März Donnerstag, 23. Februar
6 Samstag, 18. März Donnerstag, 09. März
7 Samstag, 01. April Donnerstag, 23. März
8 Samstag, 15. April Donnerstag, 06. April
9 Samstag, 29. April Donnerstag, 20. April

10 Samstag, 13. Mai Donnerstag, 04. Mai
11 Samstag, 27. Mai Donnerstag, 18. Mai
12 Samstag, 10. Juni Donnerstag, 01. Juni Stadtfest
13 Samstag, 24. Juni Donnerstag, 15. Juni
14 Samstag, 08. Juli Donnerstag, 29. Juni
15 Samstag, 22. Juli Donnerstag, 13. Juli
16 Samstag, 05. August Donnerstag, 27. Juli
17 Samstag, 19. August Donnerstag, 10. August
18 Samstag, 02. September Donnerstag, 24. August
19 Samstag, 16. September Donnerstag, 07. September
20 Samstag, 30. September Donnerstag, 21. September
21 Samstag, 14. Oktober Donnerstag, 05. Oktober
22 Samstag, 28. Oktober Donnerstag, 19. Oktober
23 Samstag, 11. November Donnerstag, 02. November
24 Samstag, 25. November Donnerstag, 16. November
25 Samstag, 09. Dezember Donnerstag, 30. November

Erscheinung Steinbacher Information 2023

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Str. 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Gemeinschaftspraxis Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg
Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern
 

 

 

 

am 11. November 2023, um 9:30 Uhr 
im ev. Gemeindehaus,  

Untergasse 29, Steinbach 
 

Frühstück  –  Austausch  –  Vortrag  –  Diskussion  – Seele 
baumeln lassen – Verkauf: Eine Welt Produkte 

Kostenbeitrag: 9,-- Euro 

 

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
21. Sonntag nach Trinitatis 29.10.
11.00 Uhr „Du bist nicht allein!“ „Ein Mahl 
für Alle“ im Bürgerhaus der Stadt Stein-
bach Einführung der Konfi rmanden (Pfarrer 
Herbert Lüdtke und Team) Kollekte: Musik 
für Alle

Reformation Dienstag 31.10.
17.00 Uhr „Wieso Luther nicht anders 
konnte…“ Gedanken zur Reformation in der 
St. Georgskirche (Pfarrer Herbert Lüdtke 
und Konfi rmanden) Kollekte: Für die eigene 
Gemeinde

22. Sonntag nach Trinitatis 05.11.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der St. Georgskirche (Vikar Léandre 
Chevallier) Kollekte: Für das Gustav-Adolf-
Werk der EKHN sowie Kirchen helfen 
Kirchen

Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr 12.11.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille in der St. 
Georgskirche (Kirchenvorstand Uwe Eilers) 
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus

Dienstag 31.10.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht

Mittwoch 01.11.
16.00 Uhr Café International
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Kinder 
und Frauen
17.00 Uhr Frauentreff am Mittwoch

Donnerstag 02.11.
15.00 Uhr Seniorencafé „Kaffeeklatsch“ 
20.00 Uhr Projektchor „Musik für die Seele“

Freitag 03.11.
15.00 Uhr Flötenband

Dienstag 07.11.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Projektchor „Musik für die Seele“

Freitag 10.11.
15.00 Uhr Flötenband

Samstag 11.11.
09.30 Uhr Frauenfrühstück (siehe separa-
tes Plakat)

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de

Ausführliche Informationen fi nden Sie auf 
unseren Internetseiten www.st-georgsge-
meinde.de.

„Wieso Luther nicht anders konnte…“
Einladung zu Gedanken zur Reformation 
mit Herbert Lüdtke und den Konfi rman-
den am 31.10.23 um 17.00 Uhr in der St. 
Georgskirche.

25 Jahre Harry-Potter-Magie
Vorlesung und Quiz
25 Jahre Harry Potter in Deutschland: Das 
möchten wir mit euch feiern und zwar am 
Dienstag, 31. Oktober um 17 Uhr im Buchla-
den 7. Himmel in Niederhöchstadt. Ihr dürft 
gerne verkleidet kommen, einer Harry Pot-

ter Geschichte lauschen und euer Wissen 
auf die Probe stellen: für alle Harry Potter 
Fans ab 10 Jahre und aufwärts.
Der Eintritt ist frei.  Um eine Anmeldung wird 
gebeten. Wir freuen uns auf euch!

Gemeinsam einen neuen Verband gestalten
Die Mitglieder des Caritasverbandes Main-
Taunus e.V. und des Caritasverbandes für 
den Bezirk Hochtaunus e.V. haben für eine 
Verschmelzung beider Verbände gestimmt. 
Die Entscheidung fi el am 18.10. im Hoch-
taunus und 19.10. im Main-Taunus in den 
jeweiligen Mitgliederversammlungen.
„Gemeinsam gestalten wir die Zukunft un-
seres neuen Verbands in der Taunusregion. 
Es wird eine Verschmelzung beider Verbän-
de auf Augenhöhe sein. Die Mitarbeitenden, 
die bereits in vielen Bereichen kooperieren, 
rücken jetzt noch näher zusammen“, freut 
sich Ludger Engelhardt-Zühlsdorff, Vor-
stand beider Verbände. 
„Wir bündeln unsere Kompetenzen und An-
gebote und nutzen somit Synergieeffekte. 
Mit der Zusammenlegung stärken wir die 
Caritas vor Ort und reagieren auf zuneh-
mende gesellschaftliche Anforderungen“, 
betont Eugenie Riffel. 
„Durch die Zusammenlegung fallen keine 
Arbeitsplätze weg“, betont Engelhardt-
Zühlsdorff: „Jeder Mitarbeiter wird ge-
braucht!“.

Beide Vorstände sehen Chancen besonders 
in den Bereichen: Digitalisierung, bei der re-
gionalen Erweiterung sozialer Angebote in 
hoher Qualität, bei der gemeinsamen Perso-
nalgewinnung und Personalentwicklung, bei 
sich ergänzenden Angeboten, Erhöhung der 
Attraktivität für Mitarbeitende und Kongru-
enz zur Bistumsstruktur. Die Verschmelzung 
harmoniert außerdem mit der Neustrukturie-
rung des Bistums Limburg, bei dem aus elf 
Regionen fünf Bezirke gebildet werden. „Die 
Mitarbeitenden werden aktiv in dem Prozess 
beteiligt. Dazu sind unterschiedliche Forma-
te geplant. Bis Spätsommer 2024 soll der 
Betriebsübergang abgeschlossen sein“, er-
klärt Eugenie Riffel. 
Beide Verbände verfügen zusammen über 
53 soziale Angebote und Einrichtungen und 
505 hauptamtliche Mitarbeiter:innen sowie 
ca. 800 ehrenamtliche Mitarbeiter:innen. 
Sie sind in der Pfl ege, Kinder- und Jugend-
hilfe, Sozialen Arbeit und sonstigen Berufs-
feldern tätig. Der künftige Verband wird 
perspektivisch eine Geschäftsstelle in der 
Region haben. 

Ludger Engelhardt-Zühlsdorff, Vorstand Caritasverband Main-Taunus e.V. und für den 
Bezirk Hochtaunus e.V. sowie Eugenie Riffel, Vorstand Caritasverband für den Bezirk 
Hochtaunus e.V.

Nahostkrise AMJ Deutschland 
Wenn jemand einen Menschen tötet – es 
sei denn für (Mord) an einem anderen oder 
für Gewalttat im Land –, so soll es sein, als 
hätte er die ganze Menschheit getötet (Qu-
ran 5:33). Im Lichte der Lehre des Heiligen 
Quran verurteilen wir auf das Schärfste die 
terroristischen Anschläge der Hamas auf 
unschuldige israelische Zivilisten.
Der Heilige Prophet Muhammad (saw) hat 
selbst in Zeiten des Krieges ausdrücklich 
das Töten unschuldiger Frauen, Kinder, 
Geistlicher und älterer Menschen untersagt.
Unsere tiefste Anteilnahme gilt den Familien 
der unschuldigen Opfer in Israel und Gaza, 
und wir beten für die rasche Genesung der 
Verletzten. Jegliche Äußerungen der Freu-
de über den Tod unschuldiger Menschen, 
unabhängig von ihrer Nationalität oder Reli-
gion, verurteilen wir als zutiefst unmensch-
lich und verwerfl ich.
Es ist nun wichtig, dass kein weiteres un-
schuldiges Leben verloren geht. Das welt-
weite Oberhaupt der Ahmadiyya Muslim 

Jamaat, Seine Heiligkeit Hazrat Mirza Mas-
roor Ahmad, sagte: „Wir beten dafür, dass 
Frieden herrscht, damit kein weiteres Leben 
verloren geht“.
Die von der UNO kritisierte Blockade von 
Wasser, Nahrungsmitteln und Medikamen-
ten für die Zivilbevölkerung in Gaza durch 
die israelische Regierung ist unverhältnis-
mäßig und verstößt gegen das Völkerrecht.
Seine Heiligkeit forderte, dass sich alle Län-
der „auf die Schaffung eines langfristigen 
und nachhaltigen Friedens konzentrieren, 
der auf den Grundsätzen der Fairness und 
wahren Gerechtigkeit basiert“.
Seine Heiligkeit betete: „Möge Allah, der All-
mächtige, die Großmächte befähigen, auf 
beiden Seiten Gerechtigkeit herzustellen 
und damit Frieden zu schaffen. Es darf nicht 
sein, dass sie sich auf Kosten der einen 
Seite zu der anderen neigen. Mögen sie alle 
nicht in Ungerechtigkeiten zunehmen, und 
mögen wir mit unseren Augen Frieden und 
Sicherheit in der Welt sehen. Amin.“

Das Leben kann auch
in Würde zu Ende gehen
Palliativmediziner Dr. Thomas Sitte am
10. November bei den „Steinbacher Horizonten“
Die nächste Veranstaltung in der Reihe 
„Steinbacher Horizonte“ beschäftigt sich 
am Freitag, den 10. November, mit der Vor-
sorge und der Fürsorge für uns selbst oder 
auch  für andere rund ums Sterben bis zum 
letzten Atemzug. Wie immer beginnt der 
Abend um 19 Uhr im katholischen Gemein-
dezentrum St. Bonifatius.
Wir freuen uns, Dr. med. Thomas Sitte (* 
1958), Fulda, für diesen Abend gewonnen 
zu haben. Er ist Palliativmediziner für Kin-
der und Erwachsene und Mitbegründer der 
Deutschen PalliativStiftung (www.doc-sit-
te.de ). Als „Palli-Aktivist“ tritt er dafür ein, 
dass gut informiert entschieden werden 
kann, wie man sterben möchte. Er sagt: 
„Als Mensch und als Arzt habe ich in den 
letzten gut 45 Jahren einige tausend Men-
schen bis zu deren unvermeidlichem Ende 
begleitet. Da habe ich eine Menge erleben, 
viele Lehren für mich ziehen dürfen. Und 

sehe dadurch sehr vieles anders als früher. 
Rechtzeitig palliativ denken, ist eine Lehre 
daraus. Und ebenso rechtzeitig Zeit ein-
bringen, um sich ein soziales Netzwerk zu 
erhalten. Gibt es ein „Gutes Sterben“, einen 
„Gelungenen Tod“? Was könnte, was sollte 
man – noch in jüngerem und gesünderem 
Alter – dafür vielleicht tun? Das sind Fragen, 
die ich mir gestellt habe und die mir immer 
wieder gestellt werden. Gemeinsam mit den 
Teilnehmern möchte ich herausarbeiten, 
worauf es im Jetzt und nicht erst morgen 
ankommt.“

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen der 
„Steinbacher Horizonte“ ist wie immer frei. 
Um die Reihe forsetzen zu können, bitten 
wir in der Regel um Spenden. An diesem 
Abend aber gehen die Spenden komplett an 
die Deutsche PalliativStiftung.   
 Barbara Köhler

Keine Werbung und 
kostenlosen Zeitungen 
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immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
6.) Montag, 11. Dezember (18 Uhr!)

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2023

Für den 1. November lädt der fokus O. zum Vortragsabend ein
„Hätte ich das nur vorher gewusst“ – ju-
ristische Tipps rund um die Ehe von And-
reas Marx, Fachanwalt für Familienrecht 
und Steuerrecht, geschieden, eine Tochter. 
In Deutschland wurden im letzten Jahr fast 
400.000 Ehen geschlossen. Im gleichen Zeit-
raum gab es nahezu 140.000 Scheidungen, 
aktuell liegt die Scheidungsrate bei ca. 35 %.
Dennoch gehen die meisten Menschen mit 
dem Gedanken: „das ist für immer“ in die 
Ehe. Es wird nicht darüber nachgedacht, 

welche rechtliche Folgen an die Heirat ge-
knüpft sind und welche Folgen bei einer 
Scheidung eintreten können. Dies erstaunt 
umso mehr vor dem Hintergrund, dass es 
um ganz erhebliche fi nanzielle Risiken geht. 
Dies betrifft Unternehmerinnen und Unter-
nehmer genauso, wie Privatpersonen.
So ist einer der besonders häufi g ge-
machten Aussprüche der Mandanten von 
Andreas Marx: „Hätte ich das nur vorher 
gewusst“. 

In seinen Vortrag stellt der Familienrechtler 
zunächst die geltenden Regelungen dar. In 
einem zweiten Punkt erläutert er die Mög-
lichkeiten der vertraglichen Gestaltung, im 
dritten Abschnitt klärt er über häufi ge Streit-
punkte bei Scheidungen auf.
Andreas Marx ist Sozius der Kanzlei Blasch-
ke und Nettelbeck in Oberursel und seit 
2009 im Familienrecht tätig. Die zusätzliche 
Qualifi kation als Fachanwalt für Steuerrecht 
sorgt insbesondere bei der Vermögensaus-

einandersetzung von Unternehmerinnen 
und Unternehmern für die zusätzlich not-
wendige wirtschaftliche Fachkompetenz.
Der kostenlose Vortrag fi ndet am 1. Novem-
ber 2023 um 19:00 Uhr im elaya Hotel
Frankfurt Oberursel (ehemals Rilano), Zim-
mersmühlenweg 35, 61440 Oberursel, statt. 
Gäste sind herzlich willkommen. Interes-
senten melden sich bitte unter info@fokus-
o.de oder 06171 / 631881 für den Vortrag 
an.
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52

 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,  
dem 1. November, um 13:30 Uhr auf dem Steinbacher Friedhof statt.  

Von Grabschmuck bitten wir abzusehen.  
Kondolenzadresse: Hannelore Guidozzi, Hessenring 8a, 61449 Steinbach (Taunus) 

 

Ciao amici 

     Silverio Guidozzi 
* 25.9.1936 in Tuscania (Italien) 

† 13.10.2023 in Frankfurt am Main 

Wir sind sehr traurig. 

Hannelore Guidozzi geb. Blosa 
Patricia Guidozzi 
Alexandra Minor geb. Guidozzi und Klaus 
Marcel Würges und Patrizia 
Fabian Röhrl und Monique mit Marlon 

Mein Ehemann, unser Vater, Schwiegervater, 
Opa und Uropa ist friedlich von uns gegangen.  

Aus der Predigt von Susanne Degen, 15.10.23, St. 
Sebastian, Stierstadt
Krieg und Frieden, Schuld und Sühne, Gerechtigkeit und Barmherzigkeit, Gewalt 
und Gewaltlosigkeit – das sind große, uralte und immer wieder aktuelle 
Menschheitsfragen. Gibt uns unser Glaube Antworten? Für mich steht fest, dass 
man dazu nicht ohne ein 
Ringen darum ja oder nein 
sagen kann, und dass es dazu 
die Gemeinschaft braucht. 
Deshalb habe ich mich 
heute entschieden, zu diesen 
Themen zu predigen und 
dazu Texte ausgesucht.
Nach Ezechiel 18, 20-30 
Der Mensch, der sündigt, nur er soll sterben. Ein Sohn soll nicht an der Schuld des 
Vaters mittragen und ein Vater soll nicht an der Schuld des Sohnes mittragen. Die 
Gerechtigkeit des Gerechten kommt über ihn selbst und die Schuld des Schuldigen 
kommt über ihn selbst. {…} Habe ich etwa Gefallen am Tod des Schuldigen - Spruch 
GOTTES, des Herrn - und nicht vielmehr daran, dass er umkehrt von seinen Wegen 
und am Leben bleibt? Darum will ich euch richten, jeden nach seinem Weg {…}- 
Spruch GOTTES, des Herrn. Kehrt um, kehrt euch ab von all euren Vergehen!
Ezechiel denkt über etwas nach, was man mit Sippenhaft beschreiben könnte. 
Der Text steht in unserer Bibel und in der Heiligen Schrift im Judentum und er 
lässt uns vielleicht erahnen, wie schwer das moralische Dilemma der Menschen 
in Israel und von Juden und Jüdinnen weltweit ist. Niemand will, dass 
palästinensische Kinder sterben oder überhaupt Zivilisten. Und gleichzeitig 
kann man nicht umhin, zu unterbinden, dass Israel weiter bombardiert und 
angegriffen wird.
Matthäus, 5, 5 und 9 
Selig die Sanftmütigen; / denn sie werden das Land erben.
Selig, die Frieden stiften; / denn sie werden Kinder Gottes genannt werden.
Die Menschen in Israel sind seit langem und aktuell auf das Schärfste damit 
konfrontiert, dass eine große Zahl Menschen in ihrer nächsten Nachbarschaft 
ihnen das Existenzrecht abspricht. Dass diejenigen das Land erben werden, die 
sanftmütig sind, klingt da eher zynisch.
Waren Ezechiel und Jesus weltfremde, naive Utopisten? Fern jeder gesell-
schaftlichen Realität? Ich glaube schon, dass die beiden Visionäre waren – aber 
alles andere als weltfremd. Beide kannten Gewalt, Vernichtung, Bedrohung und 
Vertreibung. Ezechiel lebte im babylonischen Exil, Jerusalem und der Tempel 
waren zerstört, viele Leben verloren. Und Jesus lebte zur Zeit der römischen 
Besatzung. Ezechiel und Jesus sehen etwas anderes. Gott will Leben für uns. 
Gerechtigkeit. Frieden. Liebe. Und was sie treibt, ist der tiefe Glaube: Ja, das ist 
möglich. Frieden ist möglich, Umkehr der Herzen ist möglich – auch wenn 
gerade jede Phantasie fehlt, wie das konkret gehen könnte, dazu möchte ich Sie 
ermutigen, daran zu glauben. Nach dem 2. Weltkrieg waren die Amerikaner 
Besatzungsmacht und es gab Anweisungen, sich auf keinen Fall mit der 
deutschen Bevölkerung einzulassen. Das Volk sei von Grund auf böse, selbst die 
Kinder seien so tief betroffen, dass man jeden Kontakt meiden muss. 
Nachzulesen im Museum von Point Alpha. Wie wir wissen, haben die 
Amerikaner dann doch recht bald der deutschen Bevölkerung Wandlungs-
fähigkeit zugetraut und auf Bildung, Dialog und Entwicklung gesetzt. Ich weiß 
nicht, ob es Chance auf Frieden und gutes Leben gegeben hätte, wenn 
Menschen nicht daran geglaubt, dafür gerungen und gebetet hätten.
Wo immer wir Frieden stiften, sanftmütig sind, da füllen wir die Waagschale auf 
dieser Seite der Weltenwaage. Es beginnt im eigenen Herzen, in der Familie, in 
unseren gesellschaftlichen und politischen Prozessen. "Was wir bewirken, ist 
kaum mehr als ein Tropfen im Ozean. Aber wenn wir tatenlos blieben, fehlte 
dem Ozean gerade dieser Tropfen" So hat es mal Mutter Teresa gesagt.
Wenn Sie die Zeitung zusammenfalten oder den Fernseher ausschalten und 
Ihnen das Leid der Menschen, die Zerstörung und die Friedlosigkeit zu Herzen 
gehen, dann halten Sie für einen Moment inne. Halten Gott Ihre Not und Sorge 
für einen Moment hin. Und lassen dann dem Frieden Gottes Raum. Der Friede 
ist alleweil in Gott, wie Niklaus von der Flüe sagt. Lassen sie diesen Frieden ein. 
So wie Licht ein ganzen Raum ausfüllt, wenn die Sonne hineinscheint. Und 
glauben Sie daran und beten Sie dafür, dass dieser Friede auch in Israel und 
Palästina Wirklichkeit werden kann. Susanne Degen

Friedensdekade 2023
Seit über 40 Jahren engagiert sich die Ökumenische FriedensDekade für 
Gerechtigkeit, Frieden und die Bewahrung der Schöpfung. Auch im Jahr 
2023 will die FriedensDekade einen Beitrag zur Vertiefung des 
christlichen Friedenszeugnisses leisten und zur friedenspolitischen 

Willensbildung in Kirchen, Gemeinden und 
Gesellschaft beitragen. Auch in Steinbach wird 
es wieder Veranstaltungen im Rahmen der 
Friedensdekade geben: 
Sonntag, 12.11.23, 18 Uhr: Sing-along-
Friedensimpuls mit der Musikgruppe St. 
Bonifatius 
Dienstag, 14.11.23, 19 Uhr: Friedensimpuls zur 
Wanderfriedenskerze; anschließend Themen-
abend mit der Friedensreferentin von Pax Christi 

„Chancen und Herausforderungen der gewaltfreien Konfliktbearbeitung“ 
Donnerstag, 16.11.23, 19 Uhr: Friedenimpuls „Sicher nicht - Vertrauen 
wagen“. Alle drei Impulse sind in der katholischen Kirche geplant. 
Am Mittwoch, 22. November, findet um 19 Uhr ein Buß- und 
Bettagsgottesdienst, in der evangelischen St. Georgskirche statt. 
Hansjörg Reick, Urte Seiler-Späth, Projektgruppe Andachten  
Lese-Café Dreiklang
Am Freitag, dem 29.09.23, öffnete das 
Lese-Café Dreiklang wieder mit Kaffee, Tee 
und frisch gebackenem Kuchen seine Türen 
im kath. Gemeindezentrum St. Bonifatius. 
In gemütlicher Runde wurden interessante 
Bücher vorgestellt und besprochen:  
„Oppa Balsers Lebensgeschichte – Erzähl-
theater in Frankfurter Mundart“ von Klaus Thanheiser, „Aenne und ihre 
Brüder“ von Reinhold Beckmann, „Das glückliche Geheimnis“ von Arno 
Geiger, „Ein Hof und elf Geschwister“ von Ewald Frie. Das Lesecafé 
bietet eine schöne Gelegenheit, aus erster Hand zu erfahren, warum 
gerade diese Bücher vorgestellt und weiter-empfohlen werden.  
Das nächste Lese-Café findet wieder wie gewohnt im Katholischen 
Gemeindezentrum St. Bonifatius statt. Wir laden alle Lesebegeisterten 
bereits heute herzlich dazu ein: Freitag, 24. November, 16 bis 18 Uhr.  
Susann von Winning, Hiltrud Thelen-Pischke 
Familiengottesdienst der KiTa in St. Bonifatius
Ein Fest des Dankes: "Gott sei Dank“
Am Sonntag, dem 1.10.2023, fand der Familiengottesdienst zu 
Erntedank, mitgestaltet von der kath. KiTa St. Bonifatius, statt. Unter 

dem Motto "Danken für was, 
warum und wem?" wurde die 
Bedeutung von Dankbarkeit 
in der Gemeinschaft betont. 
Mit einer kleinen Geschichte 
von einem Bauern, der nicht 
wusste, für was er danken 
soll, begann der Gottes-
dienst, der die kleinen und 
großen Besucher gleicher-
maßen fesselte. Er erinnerte 
daran, wie wichtig es ist, 
Dankbarkeit in unserem 

täglichen Leben zu praktizieren. Auf kleinen 
Zetteln in Obst— und Gemüseformen wurden 
dabei von den Anwesenden persönliche 
Danksagungen niedergelegt, die von den 
Mitarbeitenden der KiTa St. Bonifatius 
gesammelt wurden, einen Korb füllten und Gott 

vorgetragen wurden. Im Anschluss ging eine kleine Schatzkiste durch die 
Reihen. Diese symbolisierte, dass es ebenso bedeutsam ist, sich selbst 
gegenüber dankbar zu sein.  
Die KiTa freut sich bereits auf den nächsten zusammen gestalteten 
Familiengottesdienst vielleicht dann wieder einmal in der KiTa selbst, 
der erneut Gelegenheit bieten wird, zusammen-zukommen und 
gemeinsam zu feiern. Christina Jungk und das Kita-Team
Sterbegedenken und Gräbersegnung
In der katholischen Kirche ist es ein guter Brauch, Anfang November 
(Allerseelen) der Verstorbenen unserer Familien und Gemeinden zu 
gedenken. In St. Bonifatius verlesen wir die Verstorbenen des letzten 
Jahres in einem Gottesdienst. Anschließend gehen wir gemeinsam auf 
den Friedhof, segnen die Gräber, stellen Grablichter auf und lassen so 
die christliche Hoffnung an die Auferstehung der Verstorbenen neu 
aufleben. Es geht um das Leben, um das Leben nach dem Tod. Es geht 
um Trost und Hoffnung, um Licht im Dunkeln. 

In diesem Jahr gedenken wir der Verstorbenen im Gottesdienst am 
05.11.23 um 09.30 Uhr. Anschließend gehen wir zur Segnung der Gräber 
auf den Friedhof. Gegen 10.30 Uhr werden nach einer kurzen Andacht 
die Gräber mit dem Taufwasser, dem Wasser des Lebens gesegnet. In 
diesem Jahr wird es ebenfalls um 09.30 Uhr dazu auch einen 
begleitenden Kinderwortgottesdienst im katholischen Gemeindezentrum 
geben und einen anschließenden Friedhofsgang für Familien. 
Christof Reusch 

Ökumenisches Frauenfrühstück 
„… mehr als Honig… das Leben und Wirken 
der Honigbiene“ 
Die ev. St. Georgsgemeinde und die kath. St. 
Bonifatius-Gemeinde laden ein zum 
Ökumenischen Frauenfrühstück. 
Frühstück, Austausch, Vor-

trag, Diskussion, Seele baumeln lassen, Verkauf von 
Eine Welt Produkten - für all das gibt es 
Gelegenheit am 11. November 2023 um 9.30 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus.  
Ein Kostenbeitrag: 9 € ist notwendig.

GEMEINDEBÜRO: 
Untergasse 27 
61449 Steinbach

(06171) 97980-21 
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach 
 @kath-oberursel.de

-----------------------------------------
----- 

Die Gemeinde St. Bonifatius lädt Sie herzlich ein 
zum: 

Lese-Café Dreiklang  

Treffen Sie andere Bücherbegeisterte und 
tauschen Sie sich über Ihre 

Lieblingsbücher in geselliger Runde bei 
Kaffee und Tee aus.

Am Freitag, den 24. März 2023 von  
16 bis 18 Uhr im Gemeindezentrum Untergasse 27 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!
                                                                                                                                       

Der Eintritt ist frei. Spenden zugunsten des 
Fördervereins sind willkommen. 

      
        EINE VERANSTALTUNG DER

Gemeinde  
St. Bonifatius 
Steinbach 

am 11. November 2023, um 9:30 Uhr 
im ev. Gemeindehaus,  

Untergasse 29, Steinbach 

Frühstück  –  Austausch  –  Vortrag  –  Diskussion  – Seele 
baumeln lassen – Verkauf: Eine Welt Produkte 

Kostenbeitrag: 9,-- Euro 

Die Ev. St. Georgsgemeinde
lädt ein zum „Ein Mahl für alle“
Am Sonntag, 29. Oktober gibt es um 11 Uhr 
wieder ein „Ein Mahl für alle“ im Bürgerhaus 
Steinbach.
Die neuen Konfi rmandinnen und Konfi r-
manden haben sich mächtig ins Zeug gelegt 
und bereiten das Bürgerhaus für einen le-
bendigen Gottesdienst mit anschließendem 
„Ein Mahl für alle“ vor. Die Eltern kochen für 
alle Besucherinnen und Besucher leckere 
Kürbissuppe, die alle Gäste im Anschluss 

an den Gottesdienst miteinander genießen 
dürfen. Im Gottesdienst feiern wir unter dem 
Motto „Du bist nicht allein!“, dass wir Men-
schen nie gänzlich alleine und einsam sind 
und genießen die Gemeinschaft und das 
gemeinsame Mahl.
Wir laden alle Steinbacherinnen und Stein-
bacher unabhängig von Bekenntnis und 
Weltanschauung herzlich zum „Ein Mahl für 
alle“ ein. Alle Menschen sind willkommen.

Friedensandachten 2023
Nie war der Frieden so wichtig
wie in den aktuellen Zeiten...

Die ökumenischen Friedensandachten fi n-
den in der katholischen St. Bonifatiuskirche 
an folgenden Terminen statt:
• Sonntag, 12.11., 18 Uhr: Sing-along-Frie-

densandacht mit der Musikgruppe St. 
Bonifatius

• Dienstag, 14.11., 19 Uhr: Andacht zur Wan-
derfriedenskerze mit anschließendem The-
menabend mit Referentin zu „Frauen brau-
chen Frieden – Frieden braucht Frauen“

• Donnerstag, 16.11., 19 Uhr: Andacht „Si-
cher nicht - Vertrauen wagen“

Zum Abschluss der Friedensdekade fi ndet 
am Mittwoch, 22. November (Buß- und Bet-
tag) um 19 Uhr ein ökumenischer Gottes-
dienst in der evangelischen St. Georgskir-
che statt.
Herzliche Einladung an alle, sich den Ge-
beten für den Frieden anzuschließen.

Klimaschutz konkret
Unsre Kirchen werden nur zeitweise beheizt
Die Energiekrise im letzten Winter hat uns 
genauer hinschauen lassen: Zum einen 
macht die Heizenergie der Kirchen und Ge-
meindehäuser mehr als 90% des Gesamt-
Energieaufwands unserer Pfarrei aus. Zum 
anderen ist der Preis für diese Heizenergie 
seit 2021 um ca. 240 % gestiegen. Der 
Verzicht, die Kirchen zu beheizen und die 
Temperatur in den Gemeindehäusern auf 

19 Grad abzusenken, reduziert den Ener-
gieverbrauch gegenüber 2021 um ca. 40 %. 
Einsparung hierdurch ca. 110.000 € jährlich.
Pfarrgemeinderat, Verwaltungsrat und 
Ortsausschüsse der Gemeinden haben da-
rum mit großer Mehrheit beschlossen, auch 
in diesem Winter die Kirchen nur auf eine 
Grundtemperatur von 8 Grad Celsius zu 
beheizen. Ausgenommen die Weihnachts-

feiertage, wo die Temperatur durchgängig 
auf 12 Grad erhöht wird. In den Pfarr- und 
Gemeindehäusern beschränken wir uns auf 
eine Temperatur von 19 Grad, wie bisher 
erprobt. Die Kitas bleiben natürlich ausge-
nommen.
Damit wollen wir einen ernsthaften weiteren 
Schritt tun, in unserer Pfarrei möglichst kli-
maneutral zu werden. Andere Maßnahmen 
wie der Bau von Photovoltaikanlagen wer-
den folgen, benötigen aber noch Zeit für die 
Planung. Anschließend können die durch 

die Einsparungen frei werdenden Mittel si-
cher sinnvoller verwendet werden.
Wir sind uns bewusst, dass der weitge-
hende Verzicht auf die Beheizung unserer 
Kirchen eine erhebliche Einschränkung für 
den Komfort der GottesdienstteilnehmerIn-
nen darstellt. Auch die Kirchenmusik wird 
erschwert. Wir sehen aber ein, dass ohne 
echte Anstrengungen das Ziel den Klima-
wandel zu begrenzen nicht erreicht werden 
kann und hoffen darum auf Ihr Verständnis.
 Pfr. Unfried im Namen von PGR und VRK 

Kammerkonzert

Von Renaissance bis ABBA

Das Kammerkonzert im vollen evangeli-
schen Gemeindehaus begeisterte mit ei-
nem abwechslungsreichen Programm und 
vielen künstlerischen Höhepunkten.
An die Musikdarbietung schloss sich ein ge-
selliger Umtrunk an, der einen regen Aus-

tausch zwischen Musikern und  Publikum 
ermöglichte.  
Ein herzliches Dankeschön an die groß-
zügigen Spender, die eine Neuaufl age des 
dann 20. Kammerkonzerts im nächsten 
Jahr möglich machen.

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 29.10.
9:30 Uhr Wortgottesfeier
18:00 Uhr Andacht

Mittwoch 01.11.
8:30 Uhr Eucharistiefeier

Allerheiligen Sonntag 05.11.
9:30 Uhr Eucharistiefeier mit Gedenken der 
Verstorbenen des Jahres und anschließen-
der Gräbersegnung, begleitender Kinder-
wortgottesdienst zum Thema „Tod und 
Trauer“, anschließend gehen wir gemein-
sam auf den Friedhof zur Gräbersegnung
18:00 Uhr Andacht

Mittwoch 08.11.
8:30 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag 09.11.
15:00 Uhr Wortgottesfeier mit dem Geden-
ken der Verstorbenen des Hauses an der 
Wiesenau (Haus an der Wiesenau)

Sonntag 12.11.
9:30 Uhr Wortgottesfeier
18:00 Uhr Ökumenische Friedensan-
dacht: Singalong mit dem Musikteam St. 
Bonifatius

Veranstaltungen

Donnerstag 09.11.
19.00 Uhr: ”Das Schicksal des Josef 
Schwarzschild aus Steinbach” Wie 
missliebige Minderheiten seinerzeit unter 
den Nazis ausgegrenzt und später auch 
ermordet werden konnten, lässt sich am 
Beispiel eines einfachen und recht-
schaffenen Bürgers aufzeigen: Josef 
Schwarzschild war eigentlich ein ganz 
normaler Einwohner von Steinbach, ein 
akzeptiertes Mitglied im überaus regen 
Vereinsleben der Gemeinde. Er passte 
nur als “Jude” nicht in die Vorstellungswelt 
einer “nationalsozialistischen Volksge-
meinschaft”.

Freitag 10.11.
17:00 Uhr Martinszug Martinsgeschichte 
- Laternenumzug - Weckmänner - Glüh-
wein und Kinderpunsch an der Kita St. 
Bonifatius

Freitag 10.11.
19:00 Uhr Das Leben kann auch in 
Würde zu Ende gehen Gibt es ein „Gutes 
Sterben“, einen „Gelungenen Tod“? Was 
könnte, was sollte man noch in jüngerem 
und gesünderem Alter dafür vielleicht tun?

Samstag 11.11.
9:30 Uhr Ökumenisches Frauenfrühstück 
Neben einem leckeren Frühstück erwartet 
Sie ein interessanter Vortrag von Beate 
Michelsky: “Mehr als Honig – Leben und 
Wirken der Honigbiene” (ev. Gemeinde-
haus Steinbach)

STEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHER
INFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATION


